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WWK Versicherungen

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN  
UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR.
Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf ein erfolgreiches 2023 und wünschen  
Ihnen und Ihrer Familie Glück und Zufriedenheit für das kommende Jahr.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Gäste,

das Jahr 2022 hat uns vor manche
Herausforderung gestellt. Trotzdem
ist es den politischen Gremien und
der Verwaltung wieder gelungen,

wichtige Weichenstellungen für Bra-
kel vorzunehmen und zahlreiche Pro-
jekte anzuschieben. Die Bilanz für
unsere Stadt kann sich durchaus se-
hen lassen.
Das Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel möchte ich zum Anlass neh-
men, um all denen zu danken, die
daran mitgearbeitet haben, die Stadt
Brakel lebens- und vor allem lie-
benswert zu gestalten.
Auch wenn die besinnliche Weih-
nachtszeit gerade noch von unschö-
nen Dingen überschattet wird wie
Energiekrise, Rohstoffknappheit
oder einfach davon, dass viele Dinge
teurer geworden sind - wir müssen
weiter positiv in die Zukunft blicken
und zusammenhalten.
Lassen Sie uns also mit guten Ge-
danken ins neue Jahr gehen und

weiterhin gemeinsam füreinander da
sein.
Ich danke deshalb allen, die sich auf
karitativem, sportlichem und kultu-
rellem Gebieten in Kirchen, Verei-
nen, Verbänden, Institutionen und
Initiativen beruflich oder ehrenamt-
lich engagieren.
Sie alle denken nicht zuerst an sich
selbst, sondern daran, wie es ande-
ren geht und wie sie helfen können.
Jeder Einzelne zählt. Jede kleine
Geste zählt. Es ist beruhigend zu
wissen, dass in Brakel so viele Men-
schen leben, die nach diesen Grund-
sätzen handeln.
Lassen Sie uns also trotz aller Wid-
rigkeiten voller Zuversicht und Ver-
trauen in die Zukunft blicken, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Ich wünsche Ihnen auch in dieser

besonderen Situation ruhige und be-
sinnliche Festtage, einen guten
Rutsch und vor allen Dingen Ge-
sundheit und Wohlergehen für das
Jahr 2023.
Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Hermann Temme
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5. Änderung vom 09.12.2022
der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Brakel vom 13.12.2007
Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
vom 14.07.1994 (GV.NW.S. 666/SGV. NW. 2023) und §§ 3 und 4 des Gesetzes
über die Reinigung öffentlicher Straßen (Straßenreinigungsgesetz NW -
StrReinG NW-) vom 18.12.1975 (GV. S. 706/SGV. NW 2061) und §§ 1, 2, 4 und
6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG
NW) vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712/SGV. NW. 610) in der jeweils z. Zt.
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Brakel am 08.12.2022 folgende 5.
Änderung der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Brakel
vom 13.12.2007 beschlossen:

Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
Der Gebührensatz des § 6 Abs. 3 der Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung wird wie folgt geändert:
a) die überwiegend dem innerörtlichen Verkehr dient
S 1 = 0,0790 €S 1 = 0,0790 €S 1 = 0,0790 €S 1 = 0,0790 €S 1 = 0,0790 €
b) die überwiegend dem überörtlichen Verkehr dient
S 2 = 0,0632 €S 2 = 0,0632 €S 2 = 0,0632 €S 2 = 0,0632 €S 2 = 0,0632 €
c) innerhalb der Fußgängerzone sowie dem verkehrsberuhigten Bereich
Ecke Bahnhofstraße/Hanekamp/Warburger Straße, dem verkehrsberuhig-
ten Bereich der Ostheimer Straße im Anschluss an die Fußgängerzone bis in
die Einmündung der Straße „Wolfskuhle“ und dem verkehrsberuhigten
Bereich der Straße „Am Thy“ zwischen Rosenstraße und Haus Schünemann
S 3 = 0,0948 €S 3 = 0,0948 €S 3 = 0,0948 €S 3 = 0,0948 €S 3 = 0,0948 €

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
Der Gebührensatz des § 6 Abs. 4 der Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung wird wie folgt geändert:
Reinigungsklasse W 1 (Vorrangstraßen) W 1 = 0,0192 €W 1 = 0,0192 €W 1 = 0,0192 €W 1 = 0,0192 €W 1 = 0,0192 €
Reinigungsklasse W 2 (Nachrangstraßen) W 2 = 0,0128 €W 2 = 0,0128 €W 2 = 0,0128 €W 2 = 0,0128 €W 2 = 0,0128 €

Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3
Diese 5. Änderung zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt
Brakel tritt zum 01.01.2023 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 5. Änderung vom 09.12.2022 der Straßenreinigungs- und
Gebührensatzung vom 13.12.2007 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994
und der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommuna-
lem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S.
516) in der jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht. Es
wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Mona-
ten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-

den,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, 09.12.2022
gez. Hermann Temme
Bürgermeister

Satzung Festsetzung der Realsteuerhebesätze
Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze der Stadt Brakel für das
Haushaltsjahr 2023 vom 09.12.2022

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in Verbindung mit § 25 des
Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) und des § 16 des
Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), jeweils in der
zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Brakel in seiner Sitzung am
08.12.2022 folgende Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die
Realsteuern der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr (Kalenderjahr) 2023 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 302302302302302
vvvvv.H..H..H..H..H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 493 v493 v493 v493 v493 v.H..H..H..H..H.
2.2.2.2.2. für die Gewerbesteuer 418 v für die Gewerbesteuer 418 v für die Gewerbesteuer 418 v für die Gewerbesteuer 418 v für die Gewerbesteuer 418 v.H..H..H..H..H.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die vorstehenden Hebesätze gelten bis zum Erlass einer neuen Satzung
über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer in
der Stadt Brakel oder bis zur Festsetzung der Hebesätze der Realsteuern
durch die Haushaltssatzung.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze der
Stadt Brakel vom 09.12.2022 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 und der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Orts-
recht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, 09.12.2022
gez. Hermann Temme
Bürgermeister
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Heimatpreis der
Stadt Brakel 2022
Heimatfreunde Istrup und Frohnhauser
Rentner-AG auf Platz eins

Bereits zum vierten Mal hat dieBereits zum vierten Mal hat dieBereits zum vierten Mal hat dieBereits zum vierten Mal hat dieBereits zum vierten Mal hat die
Nethestadt nun den HeimatpreisNethestadt nun den HeimatpreisNethestadt nun den HeimatpreisNethestadt nun den HeimatpreisNethestadt nun den Heimatpreis
der Stadt Brakel vergeben. Ge-der Stadt Brakel vergeben. Ge-der Stadt Brakel vergeben. Ge-der Stadt Brakel vergeben. Ge-der Stadt Brakel vergeben. Ge-
fördert werden dabei herausra-fördert werden dabei herausra-fördert werden dabei herausra-fördert werden dabei herausra-fördert werden dabei herausra-
gende und Beispiel gebende ein-gende und Beispiel gebende ein-gende und Beispiel gebende ein-gende und Beispiel gebende ein-gende und Beispiel gebende ein-
zelne Projekte von Brzelne Projekte von Brzelne Projekte von Brzelne Projekte von Brzelne Projekte von Brakakakakakeler eler eler eler eler VVVVVererererer-----
einen,einen,einen,einen,einen,     VVVVVerbänden und sonstigenerbänden und sonstigenerbänden und sonstigenerbänden und sonstigenerbänden und sonstigen
örtlichen Organisationen. Derörtlichen Organisationen. Derörtlichen Organisationen. Derörtlichen Organisationen. Derörtlichen Organisationen. Der
Heimatpreis spricht alle Heimatpreis spricht alle Heimatpreis spricht alle Heimatpreis spricht alle Heimatpreis spricht alle Alters-Alters-Alters-Alters-Alters-
und Bevölkerungsgruppen an; erund Bevölkerungsgruppen an; erund Bevölkerungsgruppen an; erund Bevölkerungsgruppen an; erund Bevölkerungsgruppen an; er
wurde vom Ministerium für Hei-wurde vom Ministerium für Hei-wurde vom Ministerium für Hei-wurde vom Ministerium für Hei-wurde vom Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-mat, Kommunales, Bau und Digi-mat, Kommunales, Bau und Digi-mat, Kommunales, Bau und Digi-mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-talisierung des Landes Nordrhein-talisierung des Landes Nordrhein-talisierung des Landes Nordrhein-talisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen ins Leben gerufen undWestfalen ins Leben gerufen undWestfalen ins Leben gerufen undWestfalen ins Leben gerufen undWestfalen ins Leben gerufen und
ist mit einer Fördersumme vonist mit einer Fördersumme vonist mit einer Fördersumme vonist mit einer Fördersumme vonist mit einer Fördersumme von
insgesamt 5.000 Euro ausge-insgesamt 5.000 Euro ausge-insgesamt 5.000 Euro ausge-insgesamt 5.000 Euro ausge-insgesamt 5.000 Euro ausge-
schrieben. „Auch die stillen Hel-schrieben. „Auch die stillen Hel-schrieben. „Auch die stillen Hel-schrieben. „Auch die stillen Hel-schrieben. „Auch die stillen Hel-
den des den des den des den des den des AlltagsAlltagsAlltagsAlltagsAlltags,,,,, die nicht in vor die nicht in vor die nicht in vor die nicht in vor die nicht in vor-----
derster Reihe bei den derster Reihe bei den derster Reihe bei den derster Reihe bei den derster Reihe bei den VVVVVereinenereinenereinenereinenereinen
präsent sind und sich eigentlichpräsent sind und sich eigentlichpräsent sind und sich eigentlichpräsent sind und sich eigentlichpräsent sind und sich eigentlich
mehr im mehr im mehr im mehr im mehr im VVVVVerborgenen für ein bes-erborgenen für ein bes-erborgenen für ein bes-erborgenen für ein bes-erborgenen für ein bes-
seres Miteinander engagieren, umseres Miteinander engagieren, umseres Miteinander engagieren, umseres Miteinander engagieren, umseres Miteinander engagieren, um
anderen Menschen das Leben le-anderen Menschen das Leben le-anderen Menschen das Leben le-anderen Menschen das Leben le-anderen Menschen das Leben le-
benswerter gestalten, konntenbenswerter gestalten, konntenbenswerter gestalten, konntenbenswerter gestalten, konntenbenswerter gestalten, konnten
vorgeschlagen werden bezie-vorgeschlagen werden bezie-vorgeschlagen werden bezie-vorgeschlagen werden bezie-vorgeschlagen werden bezie-
hungsweise sich bewerben“, be-hungsweise sich bewerben“, be-hungsweise sich bewerben“, be-hungsweise sich bewerben“, be-hungsweise sich bewerben“, be-
tonte Hermann tonte Hermann tonte Hermann tonte Hermann tonte Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme..... Bei „Hei- Bei „Hei- Bei „Hei- Bei „Hei- Bei „Hei-
mat“ gehe es um das mat“ gehe es um das mat“ gehe es um das mat“ gehe es um das mat“ gehe es um das VVVVVerbinden-erbinden-erbinden-erbinden-erbinden-
de, um die Gemeinschaft und dende, um die Gemeinschaft und dende, um die Gemeinschaft und dende, um die Gemeinschaft und dende, um die Gemeinschaft und den
Zusammenhalt,Zusammenhalt,Zusammenhalt,Zusammenhalt,Zusammenhalt, sagte der Bürger sagte der Bürger sagte der Bürger sagte der Bürger sagte der Bürger-----
meistermeistermeistermeistermeister..... „Nur eine P „Nur eine P „Nur eine P „Nur eine P „Nur eine Politik,olitik,olitik,olitik,olitik, die die die die die
wertschätzt, was Menschen je-wertschätzt, was Menschen je-wertschätzt, was Menschen je-wertschätzt, was Menschen je-wertschätzt, was Menschen je-
den den den den den TTTTTag in unserem Land im Gro-ag in unserem Land im Gro-ag in unserem Land im Gro-ag in unserem Land im Gro-ag in unserem Land im Gro-
ßen und vielmehr im Kleinen leis-ßen und vielmehr im Kleinen leis-ßen und vielmehr im Kleinen leis-ßen und vielmehr im Kleinen leis-ßen und vielmehr im Kleinen leis-
ten, wird dazu beitragen, dassten, wird dazu beitragen, dassten, wird dazu beitragen, dassten, wird dazu beitragen, dassten, wird dazu beitragen, dass
Heimat bewahrt und gleichzeitigHeimat bewahrt und gleichzeitigHeimat bewahrt und gleichzeitigHeimat bewahrt und gleichzeitigHeimat bewahrt und gleichzeitig
für die Zukunft gestaltet werdenfür die Zukunft gestaltet werdenfür die Zukunft gestaltet werdenfür die Zukunft gestaltet werdenfür die Zukunft gestaltet werden
kann“,kann“,kann“,kann“,kann“, erläuterte  erläuterte  erläuterte  erläuterte  erläuterte TTTTTemme weiteremme weiteremme weiteremme weiteremme weiter.....
Der Heimatpreis sei neben LobDer Heimatpreis sei neben LobDer Heimatpreis sei neben LobDer Heimatpreis sei neben LobDer Heimatpreis sei neben Lob
und und und und und AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung zugleich auchennung zugleich auchennung zugleich auchennung zugleich auchennung zugleich auch
Ansporn für andere mitzumachen,Ansporn für andere mitzumachen,Ansporn für andere mitzumachen,Ansporn für andere mitzumachen,Ansporn für andere mitzumachen,
so der erste Bürger der Nethe-so der erste Bürger der Nethe-so der erste Bürger der Nethe-so der erste Bürger der Nethe-so der erste Bürger der Nethe-

stadt.stadt.stadt.stadt.stadt.     VVVVVergeben wurde der Preisergeben wurde der Preisergeben wurde der Preisergeben wurde der Preisergeben wurde der Preis
während der jüngsten Sitzung deswährend der jüngsten Sitzung deswährend der jüngsten Sitzung deswährend der jüngsten Sitzung deswährend der jüngsten Sitzung des
Rates der Stadt Brakel.Rates der Stadt Brakel.Rates der Stadt Brakel.Rates der Stadt Brakel.Rates der Stadt Brakel.
Aufgrund der Vielseitigkeit und
Qualität der Bewerbungen hat sich
die Jury in diesem Jahr erstmals
dafür ausgesprochen, zwei erste
Plätze zu vergeben:
Heimatfreunde Istrup und dieHeimatfreunde Istrup und dieHeimatfreunde Istrup und dieHeimatfreunde Istrup und dieHeimatfreunde Istrup und die
RentnerRentnerRentnerRentnerRentner-A-A-A-A-AG FG FG FG FG Frohnhausen (jerohnhausen (jerohnhausen (jerohnhausen (jerohnhausen (je
2.000 Euro)2.000 Euro)2.000 Euro)2.000 Euro)2.000 Euro)
Projekt der Heimatfreunde Istrup:Projekt der Heimatfreunde Istrup:Projekt der Heimatfreunde Istrup:Projekt der Heimatfreunde Istrup:Projekt der Heimatfreunde Istrup:
Wals PlumpWals PlumpWals PlumpWals PlumpWals Plump
In den vergangenen Jahren haben
die Heimatfreunde Istrup schon
des Öfteren durch sehr gute Pro-
jekte auf sich aufmerksam ge-
macht und schon im Jahr 2020
den ersten Platz beim Heimat-
preis der Stadt Brakel erreicht.
Bei den Istruper Heimatfreunden
handelt es sich um eine Interes-
sengemeinschaft mit wechseln-
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, die es sich zum Ziel gesetzt
hat, „die Mitte der Dorfgemeinde
wieder mehr als Anziehungspunkt
aufzuwerten“. Inzwischen ist die
Ortsmitte schon Treff- und Aus-
gangspunkt geführter Wanderun-
gen rund um das Istruper Berg-
land. Darüber hinaus steht für
wanderfreudige Individualisten
eine Informationswand mit zehn
unterschiedlichen Wanderweg-
Vorschlägen sowohl digital, als
auch in Form von Wanderkarten
zur Verfügung.
Mit dem Projekt, in dem es auch
in der Bewerbung um den Hei-
matpreis 2022 geht, wurde der
Bereich um den „Wals Plump“ mit

einem Informationsmodell zum
informativen Austausch rund um
das Dorf Istrup erweitert. Hinter-
grund des Projektes: am Anfang
des 20. Jahrhunderts wurde bis
zur Gründung der Molkereien die
handgemolkene Kuhmilch auf den
Höfen selbst zu Butter, Käse oder
ähnlichem zum Eigenverbrauch
verarbeitet oder zum Verkauf an
die Nachbarschaft genutzt. Mit
Inbetriebnahme der Molkereien
musste die Milch dann täglich zur
Weiterverarbeitung bei diesen
angeliefert werden. Die Istruper
Bauern lieferten ihre Milch an die
Molkerei in Brakel. Die frisch ge-
molkene Milch wurde mittels ei-
nes Siebtuchs in Kannen gefüllt
und täglich, damals zumeist mit
Pferdefuhrwerken, vormittags in
Brakel angeliefert. Der körper-
warmen Kuhmilch ist eigen, dass
sie ohne Kühlung binnen kurzer
Zeit säuert, an Wert und Eigen-
schaften verliert. Um das zu ver-
hindern, war eine schnelle, aus-
giebige Kühlung äußerst wichtig
und unumgänglich. Die in der Dorf-
mitte ansässigen Bauernhöfe De-
rental und Wals sowie andere
Nachbarn nutzten dazu eine mit-
ten im Dorf liegende Wasserquel-
le und umbauten diese mittels
Bruchsteinen und Zement zu ei-
ner „Kühlanlage“. Nach der
nächtlichen und morgendlichen
Kühlung wurden die Milchkannen
zum problemlosen Abtransport
auf eine erhöhte, hölzerne Platt-
form gestellt. Die Istruper Heimat-
freunde haben sich zum Ziel ge-
setzt, dieses alte Brauchtum nicht
in Vergessenheit geraten zu las-
sen und haben den „Wals Plump“
wieder so hergerichtet, dass die-
se alte Tradition wieder sicht- und
erlebbar wird.
FFFFFrohnhauser Rentnerrohnhauser Rentnerrohnhauser Rentnerrohnhauser Rentnerrohnhauser Rentner-A-A-A-A-AG:G:G:G:G:
Auch die Rentner-AG ist sehr ak-
tiv und wurde bereits im vorigen
Jahr bei der Vergabe des Heimat-
preises bedacht. Gegründet hat
sich die Arbeitsgemeinschaft im
Jahr 2019.
Zum Ziel gesetzt haben sich dabei

die Initiatoren unter anderem das
soziale Engagement in Frohnhau-
sen zu stärken, den dörflichen
Zusammenhalt aktiv zu leben und
zu festigen, Helfen, wo Hilfe be-
nötigt wird und Brücken zwischen
den Generationen zu bauen. Au-
ßerdem führen sie Arbeiten durch,
„die zur Verbesserung der Lebens-
qualität beitragen“.
Die Auszeichnung mit dem Hei-
matpreis im vergangenen Jahr hat
der Rentner-AG nach eigener Aus-
sage „einen weiteren, wesentli-
chen Schub“ gegeben. Die Ver-
bundenheit der Rentner wurde
weiter gefestigt und die Hilfsbe-
reitschaft ist weitergewachsen.
Die Rentner-AG hat sich in die-
sem Jahr mit einer Vielzahl von
Projekten in und um Frohnhausen
beworben. Bürgermeister Her-
mann Temme hob während der
Auszeichnung deshalb nur bei-
spielhafte Projekte hervor.
Zunächst erwähnte Temme den
Erhalt des Buswartehäuschens,
das ursprünglich auf dem Dorf-
platz stand. Aufgrund der Umge-
staltung des Parkplatzes zu ei-
nem Platz der Begegnung im Orts-
kern, sollte das alte Buswarte-
häuschen aus Holz abgerissen
werden. Doch die Rentner-AG hat-
te, ganz im Sinn der Nachhaltig-
keit, eine ganz andere Idee für
das Häuschen. Unter erheblichem
Aufwand wurde das Häuschen „rei-
sefertig“ gemacht und an seinen
neuen Bestimmungsort an einem
Rad- und Wanderweg in Frohn-
hausen gebracht. Seit einer um-
fassenden Renovierung dient es
an einem Feldrand als schmucke
Raststätte und Unterstellmöglich-
keit für Einheimische und Gäste.
Neben der Renovierung der Toi-
lette in der Friedhofskapelle, Pfle-
ge einer Fronleichnamsstation
und Anfertigung einer Hinweista-
fel vor der Gedächtniseiche er-
wähnte Bürgermeister Hermann
Temme besonders, dass die Rent-
ner-AG für Frohnhausen einen
Defibrillator beschafft hat. „Das
ist ein besonders herausragendes

Heimatpreis der Stadt Brakel: Das sind die stolzen GewinnerHeimatpreis der Stadt Brakel: Das sind die stolzen GewinnerHeimatpreis der Stadt Brakel: Das sind die stolzen GewinnerHeimatpreis der Stadt Brakel: Das sind die stolzen GewinnerHeimatpreis der Stadt Brakel: Das sind die stolzen Gewinner
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Engagement, wenn man sich so
für die Gesundheit seiner Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ein-
setzt“, stellte Temme begeistert
dieses Projekt heraus.
Damit im Notfall schnelle, effek-
tive Hilfe geleistet werden kann,
wurde an der Heggehalle im
Außenbereich ein Defibrillator in-
klusive eines AED Wandkastens
mit Alarm angebracht. Besonders
wichtig war den Initiatoren, dass
das Gerät zu jeder Zeit und für
jedermann einsatzbereit ist.
Durch Spenden der Brakeler
Geldinstitute und einiger orts-
ansässiger Firmen sowie eines
Geldbetrages der Rentner-AG
selbst, konnte das Gerät in die-
sem Jahr bestellt werden. Auch
die Schulungen am Gerät wur-
den von der Rentner-AG organi-
siert und durchgeführt.
2. Platz: Jugendgruppe der Frei-2. Platz: Jugendgruppe der Frei-2. Platz: Jugendgruppe der Frei-2. Platz: Jugendgruppe der Frei-2. Platz: Jugendgruppe der Frei-
lichtbühne Bökendorflichtbühne Bökendorflichtbühne Bökendorflichtbühne Bökendorflichtbühne Bökendorf
Den zweiten Platz, der mit 1.000
Euro dotiert ist, belegte die Ju-

gendgruppe der Freilichtbühne
Bökendorf mit der Ausrichtung
eines Teeniecamps unter dem
Motto „Broadway Bökendorf -
Time to shine“. Das Teeniecamp
ist eine jährlich stattfindende
Veranstaltung, die immer von ei-
ner der 49 ehrenamtlichen Mit-
gliedsbühnen des Verbandes
deutscher Freilichtbühnen Nord
e.V. ausgerichtet wird. Ein Wo-
chenende lang treffen sich rund
300 Jugendliche im Alter von 11
bis 15 Jahren, die sich an einer
Freilichtbühne engagieren. So
wird der Austausch der jungen
Kulturschaffenden gefördert,
während ein Rahmenprogramm
auch die persönliche Weiterbil-
dung ermöglicht. In diesem Jahr
hat die Freilichtbühne Bökendorf
die Organisation des Camps
übernommen. Dabei haben vor
allem die jungen Menschen die
Chance mit der Vorbereitung und
Durchführung dieses Camps Ver-
antwortung zu übernehmen, über

sich hinaus zu wachsen und sich
einzubringen. Vom Schlafplatz
über das Catering, bis hin zum
Shuttlebus oder Sponsoring wur-
de alles von den „Teenies“ orga-
nisiert. Während des Camps stan-
den Wettbewerbe, sängerische
Einlagen, Improvisationen, Cho-
reografien und Moderationen auf
dem Programm. Die Jury stellte
lobend heraus, dass mit diesem
Konzept neue Wege eingeschla-
gen wurden, den Kindern und Ju-
gendlichen viel Verantwortung zu
übertragen, die sie mit Freude
angenommen haben, um ande-
ren Kindern und Jugendlichen
und sich selbst ein schönes Wo-
chenende zu bereiten. „Das hat
sicherlich großen und einen nach-
haltigen Einfluss auf die persön-
liche Entwicklung aller Beteilig-
ten“, freute sich Hermann Tem-
me über so viel Engagement der
Kinder und Jugendlichen.
„Broadway Bökendorf - Time to
shine“ - ein Motto, das sich die

Kinder und Jugendlichen selbst
ausgedacht haben, hat die jun-
gen Menschen im wahrsten Sin-
ne des Wortes zum Scheinen und
Strahlen gebracht. Sie konnten
zeigen, was in ihnen steckt und
gemeinsam die Veranstaltung zu
einem bunten, lebendigen Wo-
chenende werden lassen - so lau-
tete der Text in der Bewerbung
der Freilichtbühne Bökendorf für
den Heimatpreis der Stadt Bra-
kel 2022. „Mit so einem Engage-
ment der Jugendlichen kann die
Freilichtbühne Bökendorf, können
wir hier in Brakel, zuversichtlich
in die Zukunft schauen“, lobte
der Bürgermeister. Das Engage-
ment der jugendlichen Mitglie-
der der Freilichtbühne Bökendorf
wurde mit 1.000 Euro belohnt.
Der gesamte Rat der Stadt Bra-
kel dankte allen Preisträgern für
das ehrenamtliche Engagement
im Sinne der Heimat Brakel und
gratulierte zu den tollen Erfol-
gen.

Tolle Gutschein-Aktionen zur Weihnachtszeit
Verschenken Sie doch mal ein Stück Heimat
Sie sind noch auf der Suche
nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk? Verschenken
Sie doch mal ein Stück Heimat,
der Brakeler Werbering und die
Stadt Brakel möchten auf ver-
schiedene Gutschein-Angebote
zur Weihnachtszeit in Brakel
aufmerksam machen. „Ich freue
mich, dass auch in diesem Jahr
wieder unterschiedliche Weih-
nachtsaktionen hier in Brakel
angeboten werden können“,
berichtet Bürgermeister Her-
mann Temme. Durch derartige
Aktionen könne die Kaufkraft
vor Ort gebunden, der statio-
näre Handel gestärkt und
darüber hinaus nachhaltige
Bürgerprojekte realisiert wer-
den“, so der Bürgermeister.
Gutschein Brakel - das prakti-Gutschein Brakel - das prakti-Gutschein Brakel - das prakti-Gutschein Brakel - das prakti-Gutschein Brakel - das prakti-
sche Geschenk im Scheckkarsche Geschenk im Scheckkarsche Geschenk im Scheckkarsche Geschenk im Scheckkarsche Geschenk im Scheckkar-----
tenformattenformattenformattenformattenformat
Mit dem flexiblen Gutschein
Brakel der Werberinggemein-
schaft liegen Sie immer richtig,
denn dieser ist in rund 40 teil-
nehmenden Akzeptanzstellen
in Brakel einlösbar. Im moder-
nen Scheckkartenformat und
ansprechenden Design ist der
Gutschein online abrufbar. Auch
im Hinblick auf die Nachhaltig-
keit punktet der „Gutschein

Brakel“, der beliebig oft über
den QR-Code um den ge-
wünschten Betrag aufgeladen
werden kann. Kunden können
so die Vielfalt der Stadt ver-
schenken und die Einzelhänd-
ler erhalten die Möglichkeit,
sich den neuen Herausforderun-

gen der Zeit zu stellen, erklärt
der Werbering-Geschäftsführer
Peter Frischemeier. Ein schönes
Weihnachtsgeschenk für die
ganze Familie, alle Informatio-
nen rund um den Gutschein,
den Sie in den Brakeler Banken
und beim Geschäft Müller Au-

genoptik Schmuck und Uhren
erhalten können, finden Sie un-
ter: www.gutschein-brakel.de
BäderBäderBäderBäderBäder-W-W-W-W-Weihnachtsaktioneihnachtsaktioneihnachtsaktioneihnachtsaktioneihnachtsaktion
Auch in diesem Jahr bietet die
Stadt Brakel wieder Gutschei-
ne für das Sommer- und Hallen-
Bad Brakel zum Verschenken

Möchten auf die Gutschein-Aktionen hinweisen: (von links) Peter Frischemeier (Werbering), BürgermeisterMöchten auf die Gutschein-Aktionen hinweisen: (von links) Peter Frischemeier (Werbering), BürgermeisterMöchten auf die Gutschein-Aktionen hinweisen: (von links) Peter Frischemeier (Werbering), BürgermeisterMöchten auf die Gutschein-Aktionen hinweisen: (von links) Peter Frischemeier (Werbering), BürgermeisterMöchten auf die Gutschein-Aktionen hinweisen: (von links) Peter Frischemeier (Werbering), Bürgermeister
Hermann Temme, Bernd Willeke, Thomas Greger und Harald GläserHermann Temme, Bernd Willeke, Thomas Greger und Harald GläserHermann Temme, Bernd Willeke, Thomas Greger und Harald GläserHermann Temme, Bernd Willeke, Thomas Greger und Harald GläserHermann Temme, Bernd Willeke, Thomas Greger und Harald Gläser
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an. Während der Bäder-Weih-
nachtsaktion, die noch bis Frei-
tag, 23. Dezember 2022 andau-
ert, können Sie wieder Eintritts-
karten für die Bäder der Stadt
Brakel zu vergünstigten Prei-
sen erhalten. „Die Badkunden
können beispielsweise eine
11er-Karte zum Preis einer
10er-Karte und eine 33-er Kar-
te zum Preis einer 30-er Karte
erwerben“, berichtet Bernd Wil-
leke vom Bäderteam. Auch Sau-
na-Karten seien in dieser Akti-
on inbegriffen, hier werde
ebenfalls eine 11er-Karte zum
Preis einer 10er-Karte angebo-
ten, so der Schwimmmeister.
Alle Informationen zu den Bra-
keler Bädern finden Sie unter
www.brakel.de/Bäder
Baumpatenschaft: „Ich pflan-Baumpatenschaft: „Ich pflan-Baumpatenschaft: „Ich pflan-Baumpatenschaft: „Ich pflan-Baumpatenschaft: „Ich pflan-
ze einen Baum - ze einen Baum - ze einen Baum - ze einen Baum - ze einen Baum - Wir pflanzenWir pflanzenWir pflanzenWir pflanzenWir pflanzen
einen einen einen einen einen WWWWWald“ald“ald“ald“ald“
Das Gemeinschaftsprojekt „Ich
pflanze einen Baum - Wir pflan-
zen einen Wald“ soll auch im
kommenden Jahr fortgeführt
werden, berichtet der zustän-
dige Brakeler Förster Harald
Gläser. Der nächste Pflanzter-
min sei im April 2023 geplant,
so Gläser. Ein eigener Baum
bedeutet immer eine besonde-
re Erinnerung und eignet sich
darüber hinaus als schöne Ge-
schenkidee zu Weihnachten.

Mit einem Kostenanteil von
50,00 Euro pro Baum können
Sie sich an dieser Aktion betei-
ligen und Ihren Lieben den Gut-
schein über eine Baumpaten-
schaft zum Weihnachtsfest
schenken. Ein ganz besonderes
und darüber hinaus noch nach-
haltiges Naturgeschenk, denn
die Bäume können eigenstän-
dig an einem gemeinsamen
Pflanztermin eingesetzt und mit
persönlicher Namenswidmung
versehen werden. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an den
Klimaschutzmanager der Stadt
Brakel, Thomas Greger (Tele-
fon: 05272/360-1313 oder per
Mail t.greger@brakel.de), der
Ihnen noch bis zum 22. Dezem-
ber 2022 rechtzeitig vor Weih-
nachten einen Gutschein zum
Verschenken ausstellt.
Brennholz-GutscheineBrennholz-GutscheineBrennholz-GutscheineBrennholz-GutscheineBrennholz-Gutscheine
Die Energiekrise ist für uns ein
besorgniserregendes Thema,
wir alle spüren die finanziellen
Folgen, gerade jetzt zur kalten
Jahreszeit. Daher möchte der
Bürgerwald Brakel eine weite-
re Aktion vor Weihnachten an-
stoßen und Interessenten
Brennholz-Gutscheine ausstel-
len. „Wir möchten zum Preis
von 50,00 Euro je Raummeter
frisches Buchenholz, geschnit-
ten auf 1 Meter, aus dem Bür-

Besuchen Sie doch mal die Brakeler Tourist-Information, hier gibt esBesuchen Sie doch mal die Brakeler Tourist-Information, hier gibt esBesuchen Sie doch mal die Brakeler Tourist-Information, hier gibt esBesuchen Sie doch mal die Brakeler Tourist-Information, hier gibt esBesuchen Sie doch mal die Brakeler Tourist-Information, hier gibt es
zahlreiche Geschenkideenzahlreiche Geschenkideenzahlreiche Geschenkideenzahlreiche Geschenkideenzahlreiche Geschenkideen

gerwald Brakel anbieten“, er-
klärt Harald Gläser. Interessen-
ten können sich direkt beim
Förster der Stadt Brakel mel-
den, der noch bis zum 22. De-
zember 2022 rechtzeitig vor
Weihnachten einen entspre-
chenden Geschenkgutschein
ausstel lt
(Telefon  0151/59974440 oder
per Mail foerster@brakel.de).
Alle Informationen rund um den
Brakeler Bürgerwald finden Sie
unter www.brakel.de/DerBür-
gerwald
Weitere Geschenkideen in derWeitere Geschenkideen in derWeitere Geschenkideen in derWeitere Geschenkideen in derWeitere Geschenkideen in der

Tourist- Information im HausTourist- Information im HausTourist- Information im HausTourist- Information im HausTourist- Information im Haus
des Gastes erhältlichdes Gastes erhältlichdes Gastes erhältlichdes Gastes erhältlichdes Gastes erhältlich
Viele weitere attraktive Ge-
schenkideen rund um die Stadt
Brakel und den beliebten Annen-
tag erhalten Sie ebenfalls in der
Tourist-Information der Stadt Bra-
kel im Haus des Gastes, Am Markt
5. Hier finden Sie auch schöne
kleine Brakel-Souvenirs, wie
beispielsweise Sektflaschen, Brot-
dosen, Gläser, Tassen, Schlüssel-
anhänger, Taschen, T-Shirts zu at-
traktiven Preisen. Schauen Sie
einfach mal in der Brakeler Tou-
rist-Information vorbei.

Verdienstmedaille der Stadt Brakel
Karl Saake aus Hembsen wurde im Bereich „Sport“ ausgezeichnet
Karl SaakKarl SaakKarl SaakKarl SaakKarl Saake aus Hembsen wure aus Hembsen wure aus Hembsen wure aus Hembsen wure aus Hembsen wur-----
de mit der de mit der de mit der de mit der de mit der VVVVVerdienstmedailleerdienstmedailleerdienstmedailleerdienstmedailleerdienstmedaille
der Stadt Brakel im Bereichder Stadt Brakel im Bereichder Stadt Brakel im Bereichder Stadt Brakel im Bereichder Stadt Brakel im Bereich
„Sport“ ausgezeichnet. Eigent-„Sport“ ausgezeichnet. Eigent-„Sport“ ausgezeichnet. Eigent-„Sport“ ausgezeichnet. Eigent-„Sport“ ausgezeichnet. Eigent-
lich sollte der Hembser dieselich sollte der Hembser dieselich sollte der Hembser dieselich sollte der Hembser dieselich sollte der Hembser diese
Auszeichnung schon im Okto-Auszeichnung schon im Okto-Auszeichnung schon im Okto-Auszeichnung schon im Okto-Auszeichnung schon im Okto-
ber beim „Tber beim „Tber beim „Tber beim „Tber beim „Tag des Ehrenam-ag des Ehrenam-ag des Ehrenam-ag des Ehrenam-ag des Ehrenam-
tes“ erhalten, doch da konntetes“ erhalten, doch da konntetes“ erhalten, doch da konntetes“ erhalten, doch da konntetes“ erhalten, doch da konnte
Karl Saake aus terminl ichenKarl Saake aus terminl ichenKarl Saake aus terminl ichenKarl Saake aus terminl ichenKarl Saake aus terminl ichen
Gründen nicht an der Gründen nicht an der Gründen nicht an der Gründen nicht an der Gründen nicht an der VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltung teilnehmen.staltung teilnehmen.staltung teilnehmen.staltung teilnehmen.staltung teilnehmen. Nun er Nun er Nun er Nun er Nun er-----
folgte die folgte die folgte die folgte die folgte die Auszeichnung in derAuszeichnung in derAuszeichnung in derAuszeichnung in derAuszeichnung in der
jüngsten Sitzung des Rates derjüngsten Sitzung des Rates derjüngsten Sitzung des Rates derjüngsten Sitzung des Rates derjüngsten Sitzung des Rates der
Stadt Brakel.Stadt Brakel.Stadt Brakel.Stadt Brakel.Stadt Brakel.
„Karl Saake engagiert sich seit
vielen Jahren ehrenamtlich für
das Wohl seiner Mitmenschen
in Brakel“, stellte Bürgermeis-
ter Hermann Temme das Enga-
gement des Verdienstmedail-
lenträgers heraus. „In den Jah-
ren 1993 bis 2014 lenkte Saa-
ke als Vereinsvorsitzender die
Geschicke des TuS 13 Hembsen
und hiet den Verein während

der Auf- und Abstiegsphasen
immer auf Kurs“, schilderte der
erste Bürger der Stadt in sei-
ner Laudatio. Im Jahr 2016 er-
hielt Karl Saake eine ganz be-
sondere Auszeichnung des TuS
13 Hembsen, denn er wurde
zum Ehrenvorsitzenden des Ver-
eins ernannt. Vor seiner Zeit
als Vereinsvorsitzender war
Saake selbst aktiver Spieler in
Hembsen und unterstützten den
TuS als Trainer der ersten
Mannschaft. Darüber hinaus
war er 15 Jahre lang als Schrift-
führer für den Hembser Sport-
verein tätig. Sportlich fiel in
seine Amtszeit der Wiederauf-
stieg in die Kreisliga A nach 25
Jahren, den Vereinsvorsitz hat-
te Saake zu C-Liga-Zeiten an-
getreten. Und im Kreisoberhaus
wurde mit dem 2. Tabellenplatz
nur knapp der erstmalige Auf-
stieg in die Bezirksliga ver-

Bürgermeister Hermann Temme zeichnete Karl Saake mit der Verdienst-Bürgermeister Hermann Temme zeichnete Karl Saake mit der Verdienst-Bürgermeister Hermann Temme zeichnete Karl Saake mit der Verdienst-Bürgermeister Hermann Temme zeichnete Karl Saake mit der Verdienst-Bürgermeister Hermann Temme zeichnete Karl Saake mit der Verdienst-
medaille der Stadt Brakel aus.medaille der Stadt Brakel aus.medaille der Stadt Brakel aus.medaille der Stadt Brakel aus.medaille der Stadt Brakel aus.
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

passt. Auch die Grundsanierung
des Hembser Sportplatzes in Ei-
genleistung im Jahr 2006/2007
wurde auch maßgeblich Saakes

Initiative durchgeführt. 2013
wurde eine Woche lang das 100-
jährige Vereinsjubiläum gefei-
ert, anschließend übergab „Kal-

li“ Saake den Vereinsvorsitz an
Peter Frischemeier. Auch als
Vereinswirt stand Saake den
Sportlern immer zur Seite, denn

im Vereinslokal „Zum Herzog“
wurden Siege gefeiert und Nie-
derlagen gemeinsam analy-
siert. „Auch Ihre Nachfolger
handhaben Vereinsangelegen-
heiten nach Ihrem Vorbild, denn
Sie haben den Verein und den
heutigen Vorstand geprägt“,
sagte Hermann Temme während
der Ehrung. Seine Vereinskol-
legen schätzten besonders,
dass er trotz seiner Leiden-
schaft für den Fußball immer
sachlich bleibe und nie nach-
tragend sei, so der Bürgermeis-
ter. Der gesamte Rat der Stadt
Brakel dankte Karl Saake für
seine langjährige Tätigkeit für
den TuS 13 Hembsen, die er mit
viel Herzblut ausgeführt hat. Ein
weiterer Dank galt Saakes Fa-
milie, die das ehrenamtliche
Engagement für den Sport über
die Jahre stets mitgetragen
hat.
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Gesang und Musik verbindet
Inklusionsgedanke wurde beim Konzert nach außen getragen
Nach langer Corona-Pause wur-
de erstmals wieder mit Hilfe der
Förderung durch die Bundesre-
gierung im Rahmen von NEU-
START KULTUR aus dem Förder-
programm IMPULS von Chor &
Friends Gehrden ein Konzert
angeboten.
Dabei hatte der Gemischte Chor
St. Cäcilia erstmals - auch coro-
nabedingt - zwei Ensembles ge-
bildet und neben den Chormit-
gliedern auch Projektsänger für
das Konzert-Projekt begeistern
können. Beide Ensembles, „Chor
& Friends Gehrden“ und der Im-
puls-Chor „Just4Fun“, die sich
aus insgesamt 54 gesang- und
musikbegeisterten Sängerinnen
und Sängern aus umliegenden
Orten und Städten zusammen-
setzten, bewiesen, dass Gesang
der soziale Kitt für das gemein-
schaftliche Zusammenleben -
auch in Krisenzeiten - sein kann.
Unter der musikalischen Leitung
von Elmar Hüpping und Bernd
Gemke wurde deutsch- und eng-
lischsprachiges Liedgut aus der
Pop- und Schlagerwelt dargebo-
ten. Die musikalische Begleitung

oblag der Inklusivband „Allto-
gether“ mit dem Bandleader
Bernd Gemke sowie Antonia
Gemke (Keyboard) und Reinhard
Burchhardt (Gitarre) Die musi-
kalische Leitung selbst lag in
den Händen von Elmar Hüpping
und Bernd Gemke.
Chor & Friends Gehrden prä-
sentierte u.a. ein Udo Jürgens
Medley, So soll es sein, 80 Mil-
lionen, Auf uns, An Tagen wie
diese sowie die Partyhits „ Ams-
terdam, Amarillo und Sweet Ca-
roline“.
Just4Fun ging kurzfristig im
Projekt auf das aktuelle Welt-
geschehen in der Ukraine ein
und warb für Frieden in der Welt
durch die Präsentation eines
Cranberries-Medley, wo im
Song „Zombie“ der Nordirland-
konflikt und im Song „War
Child“ der Bosnien-Krieg von
1992 - 1996 thematisiert wur-
de. Zudem wurden die Lieder
„Sweet Dreams“ und „Stand by
me“ gesungen.
Melodische Töne, sowie einzig-
artige Song-Texte der Inklusiv-
Band Alltogether unter der Lei-

tung von Bernd Gemke, sowie
einzelne Solo-Stücke („We will
rock you“ - Solist: Hermann-
Josef Lüke und dem Rap „Heili-
ge Familie“ - Solist: Reinhard
Burchhardt) und das Mitsingen
eines ABBA-Medleys machten
das Konzert letztendlich zu ei-
nem vollen Erfolg.
Neben den Stimmen des Cho-
res waren die Klänge der Gitar-

ren, des Keyboards oder die
rhythmischen Anschläge auf ei-
nem Schlagzeug Wegweiser für
die Verbindung zwischen Ge-
sang und Musik und der Inte-
gration von Menschen mit Han-
dicap. Mit diesem Konzert wur-
de ein positiver Neustart ge-
wagt sowie Hoffnung und Zu-
versicht für den Chorgesang in
der Zukunft verbreitet.

KJG Brakel sammelt
Weihnachtsbäume

Auch wenn das Weihnachtsfest
noch vor der Tür steht, denkt
der Pfarrgemeinderat Hemb-
sen/Beller schon jetzt einen
Schritt weiter. „Wie auch in den
vergangenen Jahren sammelt
die KJG Brakel die Tannenbäu-
me ein“, freuen sich die Mit-
glieder des Leitungsteams. Ter-
min ist Samstag, 14. Januar
2023. Dazu werden Wertmarken
verkauft. Man bekommt sie
zum Preis von 2 Euro im Pfarr-
büro Hembsen (donnerstags von
14 bis 16 Uhr) oder in der Pfarr-
bücherei (freitags von 16 bis 19
Uhr). Außerdem sind sie an ver-

schiedenen Vorverkaufsstellen
in Brakel erhältlich.
Die Bürger werden gebeten, die
Marken gut sichtbar an den
Weihnachtsbäumen zu befesti-
gen und diese morgens an den
Straßenrand zu legen.
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Gospelchor „be voices“ singt in der Kapuzinerkirche
Weihnachtliche Nachlese
Ein Gospelkonzert zum Jahresbe-
ginn veranstaltet der Gospelchor
„be voices“ am Sonntag, 8. Janu-
ar, um 17 Uhr in der Kapuzinerkir-
che in Brakel. Unter der musikali-
schen Leitung von Ghislaine Seyd-
ler wird ein abwechslungsreiches
und anspruchsvolles Konzertpro-
gramm mit noch weihnachtlichen
Gospels u.a. geboten. Als Pianist
begleitet Thorsten Seydler den
Chor. Zur Bereicherung und zum
Mitsingen spielt Werner Borne-
feld an der Orgel.
Stimmen Sie sich mit dem Kon-
zert auf das neue Jahr ein. Der
Chor heißt Sie herzlich willkom-
men. Ein Eintritt wird nicht erho-
ben, aber der Chor bittet um eine
Spende für „Tischlein deck dich“
in Brakel.

Karten sind ab sofort im TUI Reisecenter
für 25 Euro erhältlich.
Programm NeujahrskonzertProgramm NeujahrskonzertProgramm NeujahrskonzertProgramm NeujahrskonzertProgramm Neujahrskonzert „I feel pretty“ - Beschwingte Melodien zum Neuen Jahr„I feel pretty“ - Beschwingte Melodien zum Neuen Jahr„I feel pretty“ - Beschwingte Melodien zum Neuen Jahr„I feel pretty“ - Beschwingte Melodien zum Neuen Jahr„I feel pretty“ - Beschwingte Melodien zum Neuen Jahr

Anzeige

Johann StraußJohann StraußJohann StraußJohann StraußJohann Strauß
Rosen aus dem Süden
Jacques OffenbachJacques OffenbachJacques OffenbachJacques OffenbachJacques Offenbach
Hoffmanns Erzählungen:
- Arie der Antonia: Elle a fui, la

tourterelle
- Barcarole
- Arie der Olympia: Les oiseaux

dans la charmille
Gernimo GimnezGernimo GimnezGernimo GimnezGernimo GimnezGernimo Gimnez
La Boda de Luis Alonso: Intermezzo
Ruperto Chapi y LorenteRuperto Chapi y LorenteRuperto Chapi y LorenteRuperto Chapi y LorenteRuperto Chapi y Lorente
Las hijas de Zebedeo: Carceleras
Elmer BernsteinElmer BernsteinElmer BernsteinElmer BernsteinElmer Bernstein
Die glorreichen Sieben
Leonard BernsteinLeonard BernsteinLeonard BernsteinLeonard BernsteinLeonard Bernstein
Candide: Glitter and be gay
Richard RodgersRichard RodgersRichard RodgersRichard RodgersRichard Rodgers
Carousel Waltz
Victor HerbertVictor HerbertVictor HerbertVictor HerbertVictor Herbert
The Enchantress: Art is calling
for me
Irving BerlinIrving BerlinIrving BerlinIrving BerlinIrving Berlin
Puttin’ on the Ritz
Nick LaRoccaNick LaRoccaNick LaRoccaNick LaRoccaNick LaRocca
Tiger Rag

Viktoria Durdek, Sopran
NORDWESTDEUTSCHE
PHILHARMONIE
Markus Huber, Leitung &
Moderation

Markus Krömeke (Kulturring Brakel), Friedrich Luchterhandt (Nord-Markus Krömeke (Kulturring Brakel), Friedrich Luchterhandt (Nord-Markus Krömeke (Kulturring Brakel), Friedrich Luchterhandt (Nord-Markus Krömeke (Kulturring Brakel), Friedrich Luchterhandt (Nord-Markus Krömeke (Kulturring Brakel), Friedrich Luchterhandt (Nord-
westdeutsche Philharmonie, Künstlerischer Betriebsdirektor), Bür-westdeutsche Philharmonie, Künstlerischer Betriebsdirektor), Bür-westdeutsche Philharmonie, Künstlerischer Betriebsdirektor), Bür-westdeutsche Philharmonie, Künstlerischer Betriebsdirektor), Bür-westdeutsche Philharmonie, Künstlerischer Betriebsdirektor), Bür-
germeister Hermann Temme und Elisabeth Lappe-Oeynhausengermeister Hermann Temme und Elisabeth Lappe-Oeynhausengermeister Hermann Temme und Elisabeth Lappe-Oeynhausengermeister Hermann Temme und Elisabeth Lappe-Oeynhausengermeister Hermann Temme und Elisabeth Lappe-Oeynhausen
(Kulturring Brakel(Kulturring Brakel(Kulturring Brakel(Kulturring Brakel(Kulturring Brakel).).).).).

Brakel begrüßt das Jahr wieder
mit Musik: „I feel pretty“ – be-
schwingte Melodien zum Neu-
en Jahr 2023 beim Neujahrs-
konzert der Nordwestdeutschen
Philharmonie am Donnerstag,
5. Januar 2023 in der Stadthal-
le Brakel. Das Konzert wird vom
Kulturring Brakel e.V. veranstal-
tet und beginnt um 20 Uhr. Kar-
ten sind für 25 Euro im TUI Rei-
secenter, Am Markt 3 in Brakel
erhältlich. Bürgermeister Tem-
me sagte bei einem Pressege-
spräch zum Start des Vorver-
kaufs: „Ich freue mich sehr, dass
nach der coronabedingten Pau-
se das großartige Neujahrskon-
zert in Brakel endlich wieder
stattfinden kann.“
Unter der Leitung von Markus
Huber erwartet die Besucher-
innen und Besucher eine tem-
peramentvolle Mischung mit
Meisterwerken quer durch Kon-
tinente und Epochen. „Es han-
delt sich um ein dreigeteiltes
Programm mit europäischem,
nordamerikanischem und süd-
amerikanischem Schwer-
punkt“, erklärt Friedrich Lucht-
erhandt, Künstlerischer Be-

triebsdirektor der NWD.  Markus
Huber, der über die seltene Gabe
verfügt, ein erstklassiger Dirigent
und ein gleichermaßen witziger
Moderator zu sein, dürfte vielen
Gästen der NWD-Konzerte in Bra-
kel in bester Erinnerung geblie-
ben sein. Die Nordwestdeutsche
Philharmonie wird wieder ein fun-

kensprühendes Programm von
Werken mit hohem Unterhal-
tungsfaktor aufbieten. Unterstützt
wird sie dabei von der Sopranis-
tin Viktorija Durdek. Die NWD
konnte die 31-jährige, aus Zagreb
stammende Gesangssolistin erst-
malig für eine Zusammenarbeit
gewinnen.
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Lange Nacht der Mathematik
Gesamtschule Brakel bereits zum dritten Mal dabei

In der Nacht zum 19. November
fand an der Gesamtschule Bra-
kel ein ganz besonderer Wett-
bewerb statt: Die „Lange Nacht
der Mathematik“ - ein Online-
wettbewerb aus Schleswig-
Holstein mit über 17.000 Teil-
nehmern aus insgesamt 394
Schulen. Nach der Corona be-
dingten Zwangspause in den
letzten Jahren wagten sich 24
Schülerinnen und Schüler aus
den Jahrgangsstufen 5 bis Q2,
aber auch einige Lehrkräfte von
18 Uhr bis in die Morgenstun-
den an interessante und an-
spruchsvolle Mathematikaufga-
ben.
Bei Noahs Sockenregel, mit der
Fragestellung wie viele Kombi-
nationen aus ungelegten Ein-
zelsocken möglich sind, fühlten
sich viele an ihre eigene So-
ckenschublade erinnert und
auch ein Sudoku - diesmal mit
Buchstaben - durfte nicht feh-
len. Die jüngeren Schülerinnen
und Schüler wurden gegen Mit-
ternacht von ihren Eltern abge-
holt. Müde und glücklich, viele
der Aufgaben gelöst zu haben.
Die Älteren knobelten zusam-
men mit einigen Lehrenden
noch bis zum Morgengrauen
und verzweifelten sehr lange
am Sektempfang eines zer-
streuten Professors mit Hör-
schaden. Aber auch diese Auf-
gabe wurde - nach einigen Stun-
den reger Diskussion - gelöst.
Hier zeigte sich ganz besonders

das Durchhaltevermögen das
einige Kinder auch noch am frü-
hen Morgen noch hatten!
Insgesamt war es wieder eine
spannende Nacht, in der Leh-
rende wie Lernende gemeinsam
in die wundervolle Welt der Ma-
thematik eintauchen konnten.
Ein besonderes Dankeschön
geht an den Förderverein der
Gesamtschule, der Pizza für alle
sponsorte.

Teilnehmende der Langen Nacht der Mathematik 2022Teilnehmende der Langen Nacht der Mathematik 2022Teilnehmende der Langen Nacht der Mathematik 2022Teilnehmende der Langen Nacht der Mathematik 2022Teilnehmende der Langen Nacht der Mathematik 2022

Gemeinsames Tüfteln auf der Suche nach der richtigen LösungGemeinsames Tüfteln auf der Suche nach der richtigen LösungGemeinsames Tüfteln auf der Suche nach der richtigen LösungGemeinsames Tüfteln auf der Suche nach der richtigen LösungGemeinsames Tüfteln auf der Suche nach der richtigen Lösung
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Noch mehr Wohnzimmer bei Tante Erna
Beliebtes Café am Markt in Brakel hat sich um einen zusätzlichen Gesellschaftssaal erweitert

Brakel (bb). Zu einer Zeit, die
schwieriger nicht sein konn-
te, hatte im Herbst 2020 auf
dem Höhepunkt der Corona-
Pandemie das Café Tante Erna
am Markt in Brakel eröffnet.
Nun geht der Betrieb ins drit-
te Jahr und hat sich fest im
Stadtbild integriert. „Wir ha-
ben uns sogar bereits erwei-
tert, um uns vor allem flexib-
ler auf geschlossene Gesell-
schaften einstellen zu kön-
nen“, erklärt Betreiberin Ni-
cole Reineke.
Rechte Hand zum Café gab
es bislang ein leerstehendes
kleines Ladenlokal, in dem
sich zuletzt eine Fahrschule
befand. Hier wurde ein Durch-
bruch gemacht und wenn man
in das Café Tante Erna hin-
eingeht, besteht nun die
Möglichkeit, direkt rechts in
den neuen Saal zu gehen.
Dort ist eine weitere Wohn-
zimmerstube im Tante-Erna-
Stil eingerichtet worden. „Wir
haben hier zusätzlich 30 Plät-
ze und kommen so auf
insgesamt rund 70 Plätze“,

erklärt Reineke. Gelegentlich
war im Café so viel Betrieb,
dass der Saal zusätzlich geöff-
net wurde.
„Vor allem wollen wir aber die
Möglichkeit bieten, dass hier
auch während der allgemeinen
Öffnungszeit Familienfeiern,
Trauercafs oder andere gesell-
schaftliche Zusammenkünfte
separiert stattfinden können“,
erklärt Reineke.
Am 4. Adventssonntag, 18. De-
zember, und am 1. Weihnachts-
feiertag, Sonntag, 25. Dezem-
ber, lädt das Café Tante Erna
zum Sonntagsbrunch ein. Eine
Anmeldung ist hierfür erforder-
lich. In der Winterzeit hat das
Café Tante Erna seine Öffnungs-
tage eingeschränkt.
Montags, dienstags und mitt-
wochs bleibt das Café geschlos-
sen um Energie zu sparen. Don-
nerstags bis Sonntag ist von 10
bis 17 Uhr geöffnet.
Nicole Reineke: „Für Feiern und
andere Gesellschaften stehen
wir aber auch außerhalb der
allgemeinen Öffnungszeiten
jederzeit gern zur Verfügung.“

Das neue Wohnzimmer im Brakeler Café Tante Erna hat ebenfalls einDas neue Wohnzimmer im Brakeler Café Tante Erna hat ebenfalls einDas neue Wohnzimmer im Brakeler Café Tante Erna hat ebenfalls einDas neue Wohnzimmer im Brakeler Café Tante Erna hat ebenfalls einDas neue Wohnzimmer im Brakeler Café Tante Erna hat ebenfalls ein
großes Wohlfühl-Ambiente.großes Wohlfühl-Ambiente.großes Wohlfühl-Ambiente.großes Wohlfühl-Ambiente.großes Wohlfühl-Ambiente.

Betreiberin Nicole Reineke öffnet die Tür zum neuen Saal im Betreiberin Nicole Reineke öffnet die Tür zum neuen Saal im Betreiberin Nicole Reineke öffnet die Tür zum neuen Saal im Betreiberin Nicole Reineke öffnet die Tür zum neuen Saal im Betreiberin Nicole Reineke öffnet die Tür zum neuen Saal im CaféCaféCaféCaféCafé
Tante Erna.Tante Erna.Tante Erna.Tante Erna.Tante Erna.

Auch der neue Saal ist mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.Auch der neue Saal ist mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.Auch der neue Saal ist mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.Auch der neue Saal ist mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.Auch der neue Saal ist mit viel Liebe zum Detail eingerichtet.

Anzeige
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Neue Initiative belebt Brakel
Gruppierung „Brakel lebt“ macht mit Lesung in einer begehbaren Krippe auf sich aufmerksam

BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel. (bb). „Brakel lebt“ nennt
sich eine neue Initiative. Knapp
ein Dutzend Aktive haben sich
dort zusammengeschlossen, um
die Stadt mit Aktionen zu bele-
ben. Im Mai war die Gruppe ge-
startet. Auf dem Nikolausmarkt
hat sie erstmals mit einer leben-
digen Aktion im größeren Rah-
men auf sich aufmerksam ge-
macht. „Wir haben eine große,
begehbare Krippe aufgestellt,
wo wir jeden Tag für Kinder und
auch für ältere Menschen, wenn
sie mögen, weihnachtliche Ge-
schichten vorgelesen haben“,
erklärt Gruppensprecherin Sab-
rina Averkamp (40).
„Brakel lebt“ ist engagiert: Im
Sommer hatte die Gruppe bei ei-
nem Treffen mit der Stadt Vor-
schläge für eine Optimierung der
Internetseite gemacht und der
Stadt Brakel ihre Unterstützung
im Umgang mit der Leerstands-
problematik der Fußgängerzone
angeboten.
Beim Nikolausmarkt hat sich
„Brakel lebt“ mit einer beson-
deren Krippenaktion einge-
bracht. „Aus dem Figurenbe-

stand des Amelunxener Künst-
lers und Holzbildhauer Manfred
Wolff konnten wir eine begehba-
re und bespielbare Krippe zusam-
menstellen, in der wir von Frei-
tag bis Sonntag immer um 16
Uhr eine weihnachtliche Vorle-
sestunde veranstaltet haben“,
berichtet Averkamp. Die Kinder
konnten auf die Krippenfiguren
klettern oder sich auf die Stroh-
ballen vor der Krippe setzen, wo
sich neben den Gruppenmitglie-
dern auch die Politik-Vertreter-
innen Ursula Grewe und Walbur-
ga Neu als Vorleserinnen enga-
giert haben.
In das Krippenprojekt war ein
großer organisatorischer und pla-
nerischer Aufwand geflossen. Um
die Krippe begehbar und beklet-
terbar zu machen, mussten die
kunstvoll gearbeiteten Figuren
standsicher gemacht werden.
„Wir haben die Figuren mit gro-
ßen Standplatten ausgestattet,
die unter der Mulchbedeckung
versteckt sind und sicher stel-
len, dass die Kinder nicht mit
ihnen umkippen können“, erklärt
Tischlermeister Uwe Oeynhau-

sen. Eine Krippe zum Anfassen.
Kinder können sich auf die stabi-
len Tiere - Ochs und Esel und
mehrere Schafe setzten und dar-
auf krabbeln. Nicht nur Uwe
Oeynhausen hat ehrenamtlich

Die Akteure von Brakel lebt präsentieren sich im Foto-Bild vonDie Akteure von Brakel lebt präsentieren sich im Foto-Bild vonDie Akteure von Brakel lebt präsentieren sich im Foto-Bild vonDie Akteure von Brakel lebt präsentieren sich im Foto-Bild vonDie Akteure von Brakel lebt präsentieren sich im Foto-Bild von
Stefanie Grosjean.Stefanie Grosjean.Stefanie Grosjean.Stefanie Grosjean.Stefanie Grosjean.

Bei den Kindern kommt die Krippe zum Anfassen bestens an.Bei den Kindern kommt die Krippe zum Anfassen bestens an.Bei den Kindern kommt die Krippe zum Anfassen bestens an.Bei den Kindern kommt die Krippe zum Anfassen bestens an.Bei den Kindern kommt die Krippe zum Anfassen bestens an.

Die Stadtkapelle sorgt für adventliche Musikbegleitung.Die Stadtkapelle sorgt für adventliche Musikbegleitung.Die Stadtkapelle sorgt für adventliche Musikbegleitung.Die Stadtkapelle sorgt für adventliche Musikbegleitung.Die Stadtkapelle sorgt für adventliche Musikbegleitung.

das Krippenprojekt von Brakel
lebt unterstützt. Ebenso die Dach-
deckerei Keßler aus Brakel, de-
ren Auszubildenden für die Krip-
pe einen Unterstand gezimmert
hatten.
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Der Brakeler Nikolausmarkt ist bestens besucht.Der Brakeler Nikolausmarkt ist bestens besucht.Der Brakeler Nikolausmarkt ist bestens besucht.Der Brakeler Nikolausmarkt ist bestens besucht.Der Brakeler Nikolausmarkt ist bestens besucht.

Wieder REHA-Sportangebote bei der DJK Brakel
Neue Rehabilitationssport-Kurse ab Januar 2023 - noch freie Plätze vorhanden
Die DJK Brakel bietet ein ganz-
heitliches Sportprogramm an.
Sportangebote, die sich auf Vor-
beugung - Erhaltung und Nach-
sorge konzentrieren.
„Wir verfolgen die ganz klare
Mission, egal ob Gesunde, Kin-
der und Jugendliche, Vorfallge-
schädigte, Behinderte oder Älte-
re, den individuellen und gesell-
schaftlichen Zugang zum Sport
zu ermöglichen“, so Kristina Kü-
nemund, Ressortleitung Sport.
Die DJK Brakel freut sich
besonders darüber, ab Mitte Ja-
nuar neben dem Gesundheits-
sport, dem Präventionssport auch
wieder Rehabilitationssport an-
bieten zu können. „Der Reha-
Sport ist schon lange ein fester
Bestandteil der DJK gewesen. Es
ist toll, dass wir nach langer Co-
rona-Pause wieder Kurse anbie-
ten können“, so Cora Henneke,
Ansprechpartnerin für Reha-
Sport. Reha-Sport kommt für jene
in Frage, deren körperliche Funk-

tion, geistige Fähigkeit oder see-
lische Gesundheit mit hoher
Wahrscheinlichkeit länger als
sechs Monate von dem für das
Lebensalter typischen Zustand
abweichen wird und ihre Teilnah-
me am Alltagsleben beeinträch-
tigt ist oder eine Beeinträchti-
gung zu erwarten ist. Damit ver-
folgt die DJK die typischen Ziele
des Reha-Sports, wie z.B. die
Minderung von Krankheitsbe-
schwerden, den Krankheitsver-
lauf positiv zu beeinflussen, so-
ziale und psychische Stabilisie-
rung zu geben, die Arbeitsfähig-
keit wieder herzustellen und Hil-
fe zur nachhaltigen und langfris-
tigen Selbsthilfe zu geben!
Sie sind bei uns gut beraten,
wenn Sie eine oder mehrere der
folgenden orthopädischen Ein-
schränkungen haben, z.B.: Knor-
pelschäden am Kniegelenk, Ar-
throse, Osteoporose, Rückenpro-
bleme, Wirbelsäulenbeschwer-
den, Hals-, Brust oder Lenden-

Abgerundet wurde das Krippen-
szenario mit einem großen Bild
von der Künstlerin Stefanie
Großjean, das die Hirten zeigt,
die zur Krippe kommen. Das Be-
sondere daran ist, dass Löcher
gelassen wurden, wo man für Fo-
tos die Köpfe durchstecken konn-
te. Stefanie Großjean hatte
bereits im Frühjahr auf Facebook
als Reaktion auf die gestiegenen
Mobilitätskosten eine Mitfahr-
vermittlung für Brakeler gestar-
tet, die auf viel Resonanz gesto-
ßen ist.
Auch im nächsten Jahr will sich
die Gruppe mit guten Ideen wei-

ter für eine lebendiges und le-
benswertes Brakel einsetzen.
„Wir haben noch einige Ideen in
der Pipeline, die wir nach und
nach umsetzen wollen“, sagt
Gruppen-Mitglied Sandra Wolf
(47). So soll im kommenden Jahr
eine „Quasselbank“ aufgestellt
werden. Sandra Wolf: „Ich erlebe
oft, dass ältere Menschen allein
auf einer Bank sitzen und sich
dann sehr freuen, wenn man sich
dazu setzt und mit ihnen ins Ge-
spräch kommt und mit der Quas-
selbank wollen wir eine Art Ein-
ladung zum Gespräch ausspre-
chen.“

Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos:Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos:Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos:Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos:Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos:
DJK Adler, BrakelDJK Adler, BrakelDJK Adler, BrakelDJK Adler, BrakelDJK Adler, Brakel

wirbel-Syndrom, Erkrankungen
der Schulter (PHS), Unfälle, Zu-
stand nach Frakturen der Extre-
mitäten, etc.
Der Verein nimmt ab sofort An-
meldungen bei Cora Henneke un-
ter 0157 - 54 98 93 66 entgegen.
Rehasport ist bei der DJK ohne
Vereinsmitgliedschaft und ohne
Zuzahlung durchführbar!
Unser ganzheitliches Sportange-
bot schreibt viele persönliche Er-

folgsgeschichten! „Viele unserer
neuen Mitglieder berichten
davon, wie gut Ihnen der gemein-
same Sport tut und ihnen ihre
Lebensfreude zurückbringt“, so
Übungsleiterin Künemund. Und
das ist nicht alles, denn die gan-
ze Familie kann am Sportleben
teilhaben. Informieren Sie sich
doch gerne auf unserer Homepa-
ge www.djk-brakel.de und schau-
en beim Training vorbei.
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Aus Borgholz in die Bundesliga
Software Pioniere Tobias Böker, Michael von Detten und Torsten Zwoch sind in fünf Jahren
vom kleinen Startup zum Premiumprodukt der IT-Branche aufgestiegen.

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz (bb). Die Bundesliga
hat gerade Sommerpause, aber
wenn im Herbst die Lichter in
den Stadien wieder angehen,
dann sind dort 15 Clubs, die
ihren Stadionbetrieb mit einer
Software aus Borgholz organi-
sieren. Das Programm heißt
Orga-App und wurde von der
IT-Firma Software-Pioniere aus
Borgholz entwickelt. „Eigent-
lich sind es ja nur 14 Liga-Ver-
eine und die Deutsche Natio-
nalmannschaft“, korrigiert
Wirtschaftsinformatiker Tors-
ten Zwoch (41) aus Natzungen.
Er ist einer der drei Software
Pioniere, drei Studienfreunde
aus Natzungen, Borgholz und
Dalhausen, die sich vor fünf Jah-
ren mit einer cleveren Idee
selbstständig gemacht haben
und inzwischen in der ersten
Liga spielen.
Bild_02: Das kann man sogar
wörtlich nehmen, denn mit ih-
rer Orga-App haben die Soft-
ware Pioniere aus Borgholz ein
Produkt kreiert, das bereits in
weiten Teilen der ersten und

zweiten Bundesliga angewandt
wird. „Im August werden wir in
der Allianz Arena vom FC Bay-
ern München eine große Info-
veranstaltung abhalten für alle
aktiven und interessierten Ver-
eine, denn mit unserer App lässt
sich ja nicht nur der Spielbe-
trieb der Fußballbundesliga ab-
bilden, sondern kann auf jegli-
ches Veranstaltungsmanage-
ment übertragen werden“, er-
klärt Software Pionier Michael
von Detten (43) aus Borgholz.
Zunächst ist es aber das Ziel,
das gesamte Ligawesen des
Fußballs mit der Orga-App aus-
zustatten, was natürlich die or-
ganisatorischen Abläufe der
Vereine untereinander verein-
fachen würde, insbesondere an
den Spieltagen, wo sie
gegeneinander antreten. „Bay-
er 04 Leverkusen war der erste
Verein, der unsere Idee aufge-
griffen hat, dann kam Bayern
München und der SC Paderborn
ist natürlich auch dabei, Biele-
feld überlegt noch“, sagt Soft-
ware Pionier Tobias Böker (42)

aus Dalhausen.
Seit 2020 haben die Software
Pioniere ihren Sitz in der ehe-
maligen Volksbank in Borgholz.
Im Juli 2017 haben sie sich
selbstständig gemacht und
zunächst in einer kleinen Feri-
enwohnung in Borgholz ihre
Rechner aufgestellt. „Es war
zwar nicht die sprichwörtliche
Garage, aber eng war es trotz-
dem“, erinnert sich von Detten.
In diesem Jahr feiern die drei
Software Pioniere ihr fünfjähri-
ges Bestehen. Inzwischen ist
das Team auf ein halbes Dut-
zend kreative IT-Köpfe ange-
wachsen. „Wir haben keine Se-
kretärin, die Kaffee kocht und
auch keine sonstigen Büroleu-
te, wir sind ein reines Entwick-
lerteam und gebügelte Hemden
ziehen wir nur fürs Foto an“,
sagt Tobias Böker.
Die Software Pioniere sind eine
Denkfabrik. Alle drei kennen
sich bereits aus der Schule und
vom Fußball. Im Informatikstu-
dium in Paderborn, sind sie zu
dem Team zusammenge-
schweißt, das sie bis heute aus-
macht. Es gibt keine festen Zu-
schreibungen im Team, alle Auf-
gabenstellungen werden ge-
meinsam angegangen. Aber so
wie in einer erfolgreichen Band
Musiker auf unterschiedlichen
Instrumenten zusammenspie-

len, basiert auch der Erfolg der
Software Pioniere auf einer
ganz besonderen, individuellen
Team-Konstellation. Torsten
Zwoch ist dabei der Analyst, der
das betriebliche Problem in die
Sprache der Programmiertech-
nik übersetzt. Tobias Böker ist
der Tüftler im Team, der oftmals
die entscheidende Idee zur
technischen Umsetzung hat und
Michael von Detten, ist der, der
am Ende den Lösungsweg dem
Kunden wieder verständlich
macht. Tobias Böker: „Viel
wichtiger ist der Punkt, dass,
die Anwendungen, die wir über-
geben, später von den Nutzern
leicht zu bedienen sein müs-
sen, denn ein Programm kann
noch so toll ausgedacht sein,
wenn die, die damit arbeiten
sollen, nicht damit umgehen
können, hat es seinen Zweck
verfehlt.
Die Borholzer Denkfabrik ma-
chen sich wiederum andere IT-
Firmen zu eigen. So kam es
auch zu dem Fußball-Deal. Die
Orga-App ist eine erfolgreiche
OWL-Kooperation der Borghol-
zer Software Pioniere mit der
Unity Management Beratung
aus Büren. Michael von Detten:
„Unity hatte den Kunden und
wir die Lösung.“ So einfach ist
es mitunter, wenn sich die rich-
tigen Partner treffen.

Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),
Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.
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Heißer Mandarinenpunsch

Heiße Getränke wie Glühwein und
Kakao gehören zu einem Weih-
nachtsmarktbesuch dazu. Aber
wie wäre es einmal mit einem
alkoholfreien Mandarinenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-
punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft
• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis
• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig

Mandarinen- und Apfelsaft in ei-
nem Topf bei geringer Hitze lang-
sam erwärmen. Die Vanilleschote
längs aufschneiden und das Mark
herauskratzen. Die Gewürze und
das Vanillemark in den Topf ge-
ben. Wichtig ist, dass der Punsch
nicht kocht. Das Ganze zehn Mi-
nuten ziehen lassen und
schließlich die Gewürze abseihen.
Anschließend kann der Punsch mit
Honig gesüßt werden.
Wer mag, kann die Gläser noch
mit Apfelscheiben oder auch ei-
ner Zimtstange dekorieren.
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Paradiesäpfel selber machen

Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt, um
dann unterhalb der zuckerhalti-
gen Glasur einen süß-säuerlichen
Apfel schmecken zu können. Pa-
radies- oder Liebesäpfel findet
man auf jedem Weihnachtsmarkt,
aber man kann sie auch ohne Pro-
bleme selber herstellen.

Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft
• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und

dem Zitronensaft in einem Topf
vermischen und dann bei mittle-
rer Hitze erwärmen, bis der Zu-
cker karamellisiert. Durch regel-
mäßiges Umrühren wird ein An-
brennen verhindert. Sobald der
Zucker leicht bräunlich wird, muss
die Temperatur heruntergedreht
werden. Dann die Masse mit der
Lebensmittelfarbe einfärben und
zur Seite stellen. Die Äpfel wa-
schen, gut trocknen und auf einen
Holzspieß stecken. Ein Backblech

mit Backpapier auslegen. Sobald
das Karamell dickflüßig wird,
kann es mit einem Löffel über die
Äpfel geträufelt werden. Wenn die
Äpfel vollständig mit dem roten
Karamell überzogen sind, kurz
abtropfen lassen und dann zum
Auskühlen auf das Backpapier
stellen. Wer übrigens lieber Scho-
koladenäpfel mag, kann statt Ka-
ramell einfach Blockschokolade
schmelzen und diese über die Äp-
fel geben.
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Individuelle Weihnachtskugeln
Wer gerne individuelle Kugeln
für den Weihnachtsbaum her-
stellen möchte, braucht nicht
viel:
• Glaskugeln (idealerweise

mit Aufhängung)
• Nagellack (verschiedene

Farben)
• Küchenpapier oder eine an-

dere Unterlage, um den
Tisch vor Flecken zu schüt-
zen

Zunächst sollte man die Auf-
hängung entfernen, damit sie
nicht verklebt. Dann den Na-
gellack auf die Kugel tropfen
lasen. Die Kugel vorsichtig dre-
hen, damit die Farbe verläuft.
Wer möchte, kann auch ver-
schiedene Farben mischen oder
ineinander verlaufen lassen.
Mit dem Pinsel des Nagellacks
können anschließend kleine
Punkte oder feine Linien auf die
Kugel aufgetragen werden.
Anschließend muss die Kugel
für mindestens zwei Stunden

trocknen. Am besten funktio-
niert das, wenn man die Kugeln
in einen Eierbecher oder ein
etwas kleineres Glas stellt.
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Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen

Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres -
wie die hitzige Diskussion zum
Thema Weihnachtsbeleuchtung
einmal mehr beweist. Die Deut-
sche Umwelthilfe hatte im Sep-
tember wegen der Energiekrise
von Städten und Bürgern einen
Verzicht aufs traditionelle Lich-
termeer gefordert. Ein beleuch-

teter Baum pro Kommune müs-
se genügen, so die Empfehlung.
Die vielfach geäußerte Gegen-
position der Befürworter der
Weihnachtsbeleuchtung: Gera-
de in Krisenzeiten sei das Lich-
termeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und
Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen

sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für den
Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67
Prozent der Befragten sprechen
sich für eine stimmungsvolle Be-
leuchtung in Städten und Ge-
meinden zur Weihnachtszeit aus,
2021 waren es noch 74 Prozent
und 2020 sogar 78 Prozent ge-
wesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpoten-
zialen im eigenen Haushalt zu
beschäftigen. Das wirkt sich
auch auf die Planung für die
Weihnachtszeit aus: 34 Prozent
planen in diesem Jahr weniger
festliche Beleuchtung - vor al-
lem um Energie zu sparen. „Die
Senkung des persönlichen
Strom- und Gasverbrauchs wird
bis auf Weiteres ein beherr-
schendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata Moha-
jer, Communication Manager bei

LichtBlick. Zwar besitzen die
Deutschen mit rund 19,9 Milli-
arden Lämpchen und 233 Milli-
onen Leuchtgeräten mehr als im
vergangenen Jahr - allerdings
ist auch die Zahl der Haushalte
gestiegen. „Im Schnitt kommen
sechs Leuchtgeräte auf einen
Haushalt - und damit genauso
viele wie 2021. Erstmals stag-
niert dieser Wert“, so Mohajer.
So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf
614 Millionen Kilowattstunden,
im Vorjahr waren es noch 623
Millionen kWh. „Die Weih-
nachtsbeleuchtung verursacht
aufgrund des Strommix in den
deutschen Haushalten
insgesamt 215.000 Tonnen CO

2
.

Sollten tatsächlich ein Drittel
aller Haushalte weniger oder gar
keine Beleuchtung nutzen, könn-
ten bis zu 6,8 Milliarden Lämp-
chen und damit immerhin rund
73.000 Tonnen CO2 eingespart
werden“, rechnet Ata Mohajer
vor. Besonders nachhaltig für
das Klima wäre der vollständige
Umstieg auf Ökostrom - dann
könnte die gesamte Menge an
CO2 vermieden werden. (djd)
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Tierliebe
Eine gute Tat zu Weihnachten
Die Weihnachtszeit ist für viele
Menschen ein Anlass für gute Taten
- gern werden gemeinnützige Or-
ganisationen mit einer Spende un-
terstützt. Unter dem Motto „Ste-
cken Sie andere mit Ihrer Tierliebe
an“ zeigt die Welttierschutzgesell-
schaft darüber hinaus eine weitere
Möglichkeit des Helfens auf: eine
eigene Spendenaktion im Freun-
des- oder Kolleg*innen-Kreis.
Option 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenken
„Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft“, heißt es zu Recht:
Eine schöne Möglichkeit ist es da-
her, um Spenden für einen gemein-
nützigen Zweck statt um materiel-
le Geschenke zu bitten. Im Dialog
mit der Organisation der Wahl lässt
sich zum Beispiel ein Stichwort fest-
legen, das bei jeder Überweisung
angegeben werden kann. So wird
der Erfolg der eigenen Spendenak-
tion auch messbar.
Option 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werben
Viele Unternehmen engagieren sich
insbesondere rund um Weihnach-
ten gemeinnützig und werben dafür
im Kreise der Belegschaft. Das ist
eine gute Möglichkeit, auch das
eigene Herzensthema ins Gespräch
zu bringen. Unterstützung in Form
von Informationsmaterialien stellen
Organisationen gerne bereit; die
Welttierschutzgesellschaft zum Bei-
spiel auf folgender Website:

welttierschutz.org/ unternehmen.
Option 3: Facebook-Spendenakti-Option 3: Facebook-Spendenakti-Option 3: Facebook-Spendenakti-Option 3: Facebook-Spendenakti-Option 3: Facebook-Spendenakti-
ononononon
Organisationen, die auf Facebook
aktiv sind, haben auf ihren Profil-
seiten einen Menüpunkt „Spenden-
aktionen“. Dort können Interessier-
te einfach ein Bild auswählen und
den Spendenbedarf beschreiben
und binnen Minuten alle persönli-
chen Kontakte über das Spenden-
anliegen informieren. Wichtig zu
wissen: Organisationen wie die Welt-
tierschutzgesellschaft sind auch bei
Facebook als gemeinnützig regist-
riert, sodass alle Spenden ohne Ab-
zug direkt übermittelt werden.
Option 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, Erlös
spendenspendenspendenspendenspenden
Aussortierte Kleidung, alte Elektro-
nikartikel oder selbst hergestellte
Handwerkskunst? Wer solche Arti-
kel zum Beispiel im Bekanntenkreis
oder auf Onlineportalen zum Ver-
kauf anbietet, kann dies mit dem
Hinweis versehen, dass ein Teil der
Erlöse an eine Organisation ge-
spendet wird. So generieren Sie
wertvolle Hilfe und erhöhen
möglicherweise auch die Bereit-
schaft von Interessierten für Ihre
Artikel.
Für Fragen zu Ihrer eigenen Spen-
denaktion zugunsten der Welttier-
schutzgesellschaft kontaktieren Sie
gern den Verein. Die gemeinnützi-

ge Organisation bietet Tierhilfe
durch mehr als 30 Projekte welt-
weit für Streuner-, Nutz- und Wild-

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

tiere. Weitere Informationen:
www.welttierschutz.org/helfen
(akz-o)
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Kinder lernen mit Hühnern die Umwelt schützen
Brakel verleiht in diesem Jahr sechsBrakel verleiht in diesem Jahr sechsBrakel verleiht in diesem Jahr sechsBrakel verleiht in diesem Jahr sechsBrakel verleiht in diesem Jahr sechs
Klimaschutzpreise der Klimaschutzpreise der Klimaschutzpreise der Klimaschutzpreise der Klimaschutzpreise der WWWWWestenergieestenergieestenergieestenergieestenergie.....
Sie gehen nach Gehrden, Frohnhau-Sie gehen nach Gehrden, Frohnhau-Sie gehen nach Gehrden, Frohnhau-Sie gehen nach Gehrden, Frohnhau-Sie gehen nach Gehrden, Frohnhau-
sen,sen,sen,sen,sen, Bök Bök Bök Bök Bökendorfendorfendorfendorfendorf,,,,, Hembsen, Hembsen, Hembsen, Hembsen, Hembsen, Erk Erk Erk Erk Erkeln undeln undeln undeln undeln und
Hampenhausen.Hampenhausen.Hampenhausen.Hampenhausen.Hampenhausen.
Brakel. (bb). Sechs Projekte hatten
sich in diesem Jahr bei der Stadt
Brakel um einen Westenergie-Kli-
maschutzpreis beworben. „Brakel
hatte in diesem Jahr sehr viele Be-
werbungen und alle waren so bei-
spielhaft und gelungen, dass wir alle
öffentlich würdigen wollen, auch
wenn unsere Statuten nur drei Sie-
ger zulassen“, erläuterte Westener-
gie-Kommunalmanagerin Maria
Kemker. Brakel hätte sogar die zweit-
meisten Bewerbungen im gesam-
ten Gebiet ihres Betreuungsberei-
ches gehabt, das immerhin vom
Münsterland bis nach Ostwestfalen
reicht. „In Brakel gibt es eine sehr
rege Beteiligung von Kindergärten,
was in ganz vielen Kommunen nur
selten der Fall ist“, sagte Kemker.
Der erste Preis im Wert von 500 Euro
ging in diesem Jahr aber nicht an
eine Kita, sondern an den Heimat-
und Verkehrsverein aus Gehrden für
sein Tierschutz-Projekt. Zunächst
hatte der Verein im Ort den „De-
monstrationszug bedrohter Arten“
des Helmeraner Künstlers Raphael
Strauch ausgestellt und schließlich
drei Skulpturen erworben, die jetzt
dauerhaft die Sensibilität für den Ar-
tenschutz fördern sollen. „Mit dem
Rotmilan, dem Fuchs und der Bach-

forelle haben wir drei für unsere Um-
gebung typische Tiere erworben, die
die Lebensräume Luft, Boden und
Wasser repräsentieren“, erklärte
der Heimatvereinsvorsitzende Heinz-
Peter Schonlau. Den zweite Preis im
Wert von 300 Euro erhält die Kinder-
tagesstätte Glückspilz in Frohnhau-
sen für ihre Kita-Hühner Henriette,
Brigitta und Motte. Die Einrichtung
wurde frisch als Haus der kleinen
Forscher rezertifiziert. Zudem gibt
es dort drei Hühner, die von den
Kindern gepflegt und versorgt wer-
den. An den Wochenenden kümmern
sich ehemalige Kita-Kinder wie Leo-
nard (6), der jetzt zur Schule geht,
um die Hühner. Zu dem gibt es einen
Elterndienst für die Wochenenden,
Feiertage und Ferien. „Die Kinder
lernen dadurch viel über die Zusam-
menhänge von Mensch und Natur,
aber so etwas geht auch nur, wenn
auch die entsprechende ehrenamt-
liche Unterstützung dazu kommt“,
betont Kita-Leitung Anne-Kathrin

Beteiligte und Ausgezeichnete des diesjährigen Kllimaschutzpreises in Brakel.Beteiligte und Ausgezeichnete des diesjährigen Kllimaschutzpreises in Brakel.Beteiligte und Ausgezeichnete des diesjährigen Kllimaschutzpreises in Brakel.Beteiligte und Ausgezeichnete des diesjährigen Kllimaschutzpreises in Brakel.Beteiligte und Ausgezeichnete des diesjährigen Kllimaschutzpreises in Brakel.

Kita-Kinder mit Huhn Henriette.Kita-Kinder mit Huhn Henriette.Kita-Kinder mit Huhn Henriette.Kita-Kinder mit Huhn Henriette.Kita-Kinder mit Huhn Henriette.

Höke. Der dritte Preis in Höhe von
200 Euro geht an die Droste-Hüls-
hoff-Kita in Bökendorf, die über ei-
nen festgelegten Projektzeitraum
fünf Miethühner in den Kita-Tages-
ablauf integriert hatte. Im Vorjahr
hatte die Kita Bökendorf den ersten
Platz belegt. Drei Sonderpreise in
Form eines Insektenhotels gingen
nach Hembsen, Erkeln und Hampen-
hausen. Das neue Hembsener Mu-
sikfestival „Kraut- und Rüben“ wur-
de für seine konsequente Müllver-
meidung und sein Co2-freundliches
Regionalprinzip ausgezeichnet. Der
TuS Erkeln hatte sein Stadion auf
LED-Beleuchtung umgerüstet und
der Bauernhof Johlen-Hoppe in Ham-
penhausen wurde für seine „Aktion
Hummelwiese“ geehrt. „Hier han-

delt es sich um ein rein privates
Projekt zum Erhalt von Insekten“,
lobte Bürgermeister Hermann Tem-
me. Seit drei Jahren gibt es die 5.000
Quadratmeter große Hummelwiese
in Hampenhausen. Man darf dort
auch mit dem Wohnmobil übernach-
ten. Jedes Jahr werden frische Blüh-
pflanzen ausgesät. „Das Projekt wird
von uns fortgesetzt und wir freuen
uns sehr über neue Paten, die das
Projekt unterstützen möchten“, be-
tont Initiatorin Sigrid Johlen-Hoppe.
Für einen Euro können Interessierte
einen Quadratmeter Hummelwiese
erhalten. Mindestens fünf Quadrat-
meter können gekauft werden. Infos
gibt es auf der Internetseite
www.aktion-hummelwiese.de oder
unter Telefon 0171/3702799.

Schornsteinfeger-Glückstour 2022
Herzensangelegenheit: von-Galen-Schule
Die beiden Glücksboten Olaf Mei-
ners und Werner Überdick von der
Schornsteinfeger-Glückstour ste-
hen am Eingangstor der von-Ga-
len-Schule in Brakel-Frohnhausen.
Sie werden herzlich und überaus
begeistert vom gesamten Schul-
team empfangen. Die beiden sind
schon lange keine Unbekannten
mehr an der Schule und es
herrscht eine freudige Stimmung.
Mitgebracht haben sie ein groß-
artiges Geschenk für die Schüler-
innen und Schüler der Schule.
Überreicht werden konnte ein För-
derbetrag in Höhe von 3.000 Euro.
Ein Teil des Geldes ist für das The-
rapiereitprojekt gedacht, welches
die Schule schon seit langer Zeit
erfolgreich in Kooperation mit der
Reittherapeutin Carena Ewen und
dem Reitverein Dringenberg e.V.

durchführt.
„Unsere Schülerschaft profitiert
unglaublich in ganz vielen Berei-
chen von diesem Projekt, das
macht uns sehr glücklich. Den an-
deren Teil des Geldes werden wir
für Spezialanschaffungen für un-
sere schwerstbehinderten Schü-
ler verwenden, weil wir hier in
der Schule sehr viele Dinge brau-
chen, die von den Krankenkassen
nicht übernommen werden. Das
stellt uns immer wieder vor große
Probleme. Wir freuen uns deshalb
ganz besonders über diese phan-
tastische Unterstützung durch die
Schornsteinfeger-Glückstour und
sprechen allen Schornsteinfegern,
die sich unermüdlich für diese
Glückstour einsetzen, unseren
ganz großen Dank aus“, so die
Schulleiterin Tina Klenke.

In Herzform: Schülerinnen und Schüler sowie das Schulteam der von-In Herzform: Schülerinnen und Schüler sowie das Schulteam der von-In Herzform: Schülerinnen und Schüler sowie das Schulteam der von-In Herzform: Schülerinnen und Schüler sowie das Schulteam der von-In Herzform: Schülerinnen und Schüler sowie das Schulteam der von-
Galen-Schule, in der Mitte von links: Schulleiterin Tina Klenke, Schorn-Galen-Schule, in der Mitte von links: Schulleiterin Tina Klenke, Schorn-Galen-Schule, in der Mitte von links: Schulleiterin Tina Klenke, Schorn-Galen-Schule, in der Mitte von links: Schulleiterin Tina Klenke, Schorn-Galen-Schule, in der Mitte von links: Schulleiterin Tina Klenke, Schorn-
steinfegermeister Werner Überdick, Schülersprecher Damian (mit Scheck),steinfegermeister Werner Überdick, Schülersprecher Damian (mit Scheck),steinfegermeister Werner Überdick, Schülersprecher Damian (mit Scheck),steinfegermeister Werner Überdick, Schülersprecher Damian (mit Scheck),steinfegermeister Werner Überdick, Schülersprecher Damian (mit Scheck),
Schornsteinfegermeister Olaf Meiners, Jutta Köllinger (ProjektleitungSchornsteinfegermeister Olaf Meiners, Jutta Köllinger (ProjektleitungSchornsteinfegermeister Olaf Meiners, Jutta Köllinger (ProjektleitungSchornsteinfegermeister Olaf Meiners, Jutta Köllinger (ProjektleitungSchornsteinfegermeister Olaf Meiners, Jutta Köllinger (Projektleitung
Therapiereiten vGS)Therapiereiten vGS)Therapiereiten vGS)Therapiereiten vGS)Therapiereiten vGS)
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Kirchengemeinde freut sich über sechs neue
Ministrantinnen
In einem feierlichen Gottes-
dienst zelebriert von Pastor Al-
fons Weskamp wurden jetzt
sechs neue Messdiener/innen in
ihren Dienst am Altar in der St.
Johannes Baptist Gemeinde in
Hembsen eingeführt. Etwas auf-
geregt waren Malte Fischer,
Bennet Bracht, Lena Borchers
und Madleen Bracht schon als
sie am Christkönigswochenen-
de in ihr Amt eingeführt wurden.
Zu den neuen Messdienern zäh-
len auch Felix Marziniak und
Wilma Held, die bei der Einfüh-
rung verhindert waren. Zuvor
waren sie von Lena Reinold in-
tensiv auf ihre neue Aufgabe vor-
bereitet worden. Ihr dankten sie
mit Blumen für die gute Vorbe-
reitung. Im Beisein ihrer Famili-
en und weiterer aktiver Mess-
diener bekamen die Kinder fei-
erlich ihre Plaketten und Urkun-
den überreicht. Gemeinsam mit
Pastor Weskamp stellten sie die

(von links nach rechts) Malte Fischer, Bennet Bracht, Lena Borchers und Madleen Bracht(von links nach rechts) Malte Fischer, Bennet Bracht, Lena Borchers und Madleen Bracht(von links nach rechts) Malte Fischer, Bennet Bracht, Lena Borchers und Madleen Bracht(von links nach rechts) Malte Fischer, Bennet Bracht, Lena Borchers und Madleen Bracht(von links nach rechts) Malte Fischer, Bennet Bracht, Lena Borchers und Madleen Bracht

wichtigen Aufgaben eines Minis-
tranten der Gemeinde noch
einmal vor. Die Kirchengemein-
de nutzte auch die Gelegenheit,
einige Messdiener aus dem ak-
tiven Dienst zu verabschieden.

Sie waren zum Teil viele Jahre in
Gottesdiensten zur Unterstüt-
zung der Priester tätig. „Was
wären wir ohne euch? „, lobte

Pastor Weskamp die Ministran-
ten. Sie bekamen einen Kino-
gutschein vom Pfarrgemeinde-
rat überreicht.

Hauptgeschäftsstelle des VHS-ZV vorübergehend
geschlossen
Kursanmeldungen für 2023 ab 23. Dezember online möglich
Die Hauptgeschäftsstelle des
Volkshochschul-Zweckverban-
des Bad Driburg, Brakel, Nie-

heim, Steinheim „Am Hellweg
9“ in Bad Driburg ist in der Zeit
von Freitag, 23. Dezember, bis

einschließlich Freitag, 6. Janu-
ar 2023, für den Kundenverkehr
geschlossen.

Ab Montag, 9. Januar 2023, ste-
hen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Hauptge-
schäftsstelle des VHS-ZV in Bad
Driburg wieder wie gewohnt zur
Verfügung.
Das Programmheft für das Kurs-

jahr 2023 ist an allen bekann-
ten Stellen erhältlich. Anmel-
dungen zu den Kursen 2023
sind ab dem 23. Dezember on-
line unter www.vhs-driburg.de
möglich.

Persönliche Anmeldungen so-
wie Anmeldungen per Telefon
oder E-Mail sind ab Montag, 9.
Januar 2023, möglich.
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Liste Zukunft gegen Steuererhöhung
Weitere Ergebnisse im Ideenwettbewerb „Brakel 2030“

Brakel - Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Bra-
kel hat sich in ihrer jüngsten
Sitzung zunächst mit der in-
haltlichen Vorbereitung der
letzten Sitzungsperiode in
2022 befasst.
„Für uns als Zukunftsfraktion
steht fest, dass wir gegen eine
erneute Erhöhung der Grund-
steuern sind“ stellt Zukunfts-
ratsmitglied Bernd Stieren-Kn-
oke fest. Die Erhöhung der
Grundsteuer sei seitens des
Kämmerers quasi als Folge ei-
nes Automatismus dargestellt
worden. Die Landesregierung
setze jährlich sogenannte fik-
tive Hebesätze fest. Egal, ob
man die Steuersätze in der
Höhe als Stadt auch wirklich
festlegen würde oder nicht, es
würde so gerechnet, als ob die
Stadt das Geld vereinnahmen
würde.
„Dieser Automatismus wird in
Brakel traditionell in nur eine
Richtung gelebt“ so Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller. Immer dann, wenn das
Land die Sätze erhöhe, wäre
man im Brakeler Rathaus
schnell dabei, entsprechende
Vorschläge zu unterbreiten.
„Die Erhöhung kommt aus un-
serer Sicht zur absoluten Un-
zeit“ bringt es Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann auf

den Punkt. Die Bürgerinnen
und Bürger würden aktuell
bereits in vielen Bereichen
enorm stärker zur Kasse gebe-
ten. Die Erhöhung trage nur
gering zu einer Verbesserung
des städtischen Haushalts bei
und sei ein Zeichen zur fal-
schen Zeit und in die falsche
Richtung. „Wenn der Automa-
tismus Solidarität zwischen
den Kommunen in NRW bedeu-
tet, dann fragen wir uns, war-
um senken wir nicht die Ge-
werbesteuer und die Grund-
steuer A“ fragt sich nicht nur
Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Die Gewerbe-
steuer verbleibe in Brakel
nämlich über dem vom Land
vorgegeben Satz, ebenso die
Grundsteuer A für land- und
forstwirtschaftliches Vermö-
gen.  „Ohne den Entwurf für
den städtischen Haushalt 2023
zu kennen, befinden wir uns
sowieso im Blindflug“ kritisiert
Zukun f t s f rak t ionsgeschä f t s -
führer Peter Beller weiter.
Bereits vor dem Beginn der Co-
rona-Pandemie hätte das tat-
sächlich erzielte Jahresergeb-
nis der Stadt Brakel nichts
mehr mit den Annahmen im je-
weiligen Haushaltsplan ge-
mein gehabt. „Wir freuen uns
natürlich regelmäßig darüber,
wenn Brakel trotz aller nega-

tiver Prognosen am Ende sehr
gut dasteht“ so Zukunftsfrak-
tionschef Stefan Heilemann
weiter. Ziel müsse es jedoch
sein, dass der Plan so an-
spruchsvoll sei, dass er nur mit
großer Anstrengung positiv
übertroffen werden könne und
nicht bereits von vorneherein
darauf abziele, positiv überholt
zu werden. Der weitere Verlauf
der Sitzung der Zukunftsfrak-
tion stand dann ganz im Zei-
chen des Ideenwettbewerbs
„Brakel 2030“„Brakel 2030“„Brakel 2030“„Brakel 2030“„Brakel 2030“. „Wie verspro-
chen wollen wir hier nun wei-
tere eingereichte Ideen für
Brakel präsentieren“ so Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller.
Die Vorstellung erfolge chro-
nologisch zu den Abgabedaten
und die Reihenfolge stelle so-
mit ausdrücklich noch keine
Wertung dar.
Die Prämierung der Gewinner
mit Übergabe der Geldpreise
werde am Ende aller Vorstel-
lungsrunden in einem ange-
messen Rahmen erfolgen.
Die Teilnehmerin Ina-Maria
Hartmann möchte gerne in Bra-
kel die Idee eines „T„T„T„T„Treffpunktsreffpunktsreffpunktsreffpunktsreffpunkts
Kinderlachen“Kinderlachen“Kinderlachen“Kinderlachen“Kinderlachen“ verwirklicht se-
hen. Dazu könne die Stadt zum
Beispiel ein leerstehendes Ge-
bäude erwerben und zum
Spielraum mit Sitzecke um-
bauen. Denkbar sei auch eine
Kooperation mit einem Café in
der direkten Nachbarschaft.
Den Betrieb des Ganzen kön-
ne dann vielleicht ein Verein
übernehmen und so die Kos-
ten über Spenden und Mit-
gliedsbeiträge zumindest
teilweise abdecken.
Ein weiterer Teilnehmer, der
anonym bleiben möchte, freue
sich zunächst einmal über die
Initiative der Zukunftsfraktion
und wünsche sich noch mehrmehrmehrmehrmehr
Opposit ionOpposit ionOpposit ionOpposit ionOpposit ion im Brakeler Stadt-
rat. Seine Idee sei es, den
Annentag um einen interneninterneninterneninterneninternen
BrBrB rB rB rakakakakakel-Tel-Tel-Tel-Tel-Tagagagagag am Dienstag zu er-
weitern. Hierzu könne speziell
etwas für Senioren und für die

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Gute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein Parteibuch

Sonderlogo der Liste Zukunft zum IdeenwettberbSonderlogo der Liste Zukunft zum IdeenwettberbSonderlogo der Liste Zukunft zum IdeenwettberbSonderlogo der Liste Zukunft zum IdeenwettberbSonderlogo der Liste Zukunft zum Ideenwettberb

Einsatzkräfte von Feuerwehr,
Polizei sowie die Rettungskräf-
te als Dank organisiert wer-
den.
Ein Teilnehmer aus Brakel mit
Kindern, welcher der Zukunfts-
fraktion namentlich bekannt
sei, aber anonym bleiben wol-
le, wünsche sich ver längertever längertever längertever längertever längerte
Öffnungszeiten der Kinderta-Öffnungszeiten der Kinderta-Öffnungszeiten der Kinderta-Öffnungszeiten der Kinderta-Öffnungszeiten der Kinderta-
gesstättengesstättengesstättengesstättengesstätten im Stadtgebiet. So
sei bis 18 Uhr wünschenswert
für manch ein berufstätiges El-
ternpaar.
Ebenso müssten einige auch
am Samstag arbeiten und nicht
alle hätten hilfsbereite und
rüstige Familienangehörige
und Nachbarn, die einspringen
könnten.
Engelbert Müller aus Brakel
habe telefonisch von vielen
schadhaften Stellen auf Rad-
wegen berichtet.
Zur Verbesserung der grund-
sätzlichen Situation sei aus
seiner Sicht ein ganzheitliches
RadwegekonzeptRadwegekonzeptRadwegekonzeptRadwegekonzeptRadwegekonzept notwendig.
Des Weiteren sei ein KreisverKreisverKreisverKreisverKreisver-----
kkkkkehrehrehrehrehr an der Kreuzung unter-
halb der Stadthalle dringend
erforderlich.
Nicht nur Zukunftsmitglied Jo-
hannes Bobbert freut sich
schon jetzt auf die vielen wei-
teren Ideen, die aus Platzgrün-
den erst in Kürze an dieser
Stelle vorgestellt werden kön-
nen.
Weitere Informationen finden
sich wie immer auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-b rb rb rb rb rakakakakake le le le le l.d ed ed ed ed e!

Stefan Heilemann
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Die Corona-Pandemie mit ihren vie-
len tausend Opfern hat die Themen
Tod und Sterben stärker ins Be-
wusstsein der Gesellschaft gerückt.
Doch setzen sich die Menschen des-
halb auch mehr mit dem eigenen
Tod auseinander? YouGov befragte
dazu mehr als 1.000 Bundesbürger
im Alter von über 18 Jahren. Das
Ergebnis: Mehr als drei Viertel hat-
te sich schon einmal Gedanken über
den eigenen Tod gemacht. Häufigs-
te Gründe sind das eigene Älter-
werden, Todesfälle und schwere
Krankheiten im familiären Umfeld
und Bekanntenkreis oder eine ei-
gene schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die sich
mit dem eigenen Tod befasst hat-
ten, besaßen genauere Vorstellun-
gen von ihrem Abschied. Und noch
einmal deutlich weniger Menschen
hatten Regelungen für eine Bestat-
tung und Trauerfeier getroffen oder
dafür finanziell vorgesorgt. „Viele
können nicht richtig einordnen, was
im Todesfall auf Familie und Ange-
hörige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und Trau-
erfeier auf 3.000 bis 5.000 Euro.
Tatsächlich liegen die durchschnitt-
lichen Kosten bei 6.000 bis 8.000
Euro, in vielen Regionen sogar deut-
lich darüber. Viele Angehörige kön-
nen eine solche Summe nicht aus

dem Ersparten stemmen. Mit dem
Abschluss einer Sterbegeldpolice
kann man nicht nur seine Liebsten
entlasten, sondern vor allem auch
selbstbestimmt den letzten Weg in
allen Details planen. „Bei einer fi-
nanziellen Bestattungsvorsorge ist
es wichtig, dass die benötigte Sum-
me in voller Höhe zur Verfügung
steht, ganz gleich wann der Todes-
fall eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den dop-
pelten Versicherungsschutz bei Un-
falltod ein. Dazu kommen Zusatz-
leistungen wie die Organisation von
Traueranzeigen, Bestattung und
Trauerfeier über die Nachlassrege-
lung und Haushaltsauflösung bis hin
zur psychologischen Erstbetreuung
der Hinterbliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-
renrenrenrenren
Wer seine Liebsten mit den Folgen
einer schweren Erkrankung oder
eines Todesfalls nicht alleine las-
sen will, sollte auch anderweitig
rechtzeitig vorsorgen. Unter
www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige gesund-
heitliche, wirtschaftliche und recht-
liche Themen klären und festlegen.
Etwa die Frage, wer über finanziel-
le Angelegenheiten entscheiden soll
oder welche medizinische Behand-
lung gewünscht ist, wenn jemand
selbst nicht mehr in der Lage ist,
selbstbestimmt zu handeln. (djd)

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine
Angehörigen. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Angehörigen. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Angehörigen. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Angehörigen. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Angehörigen. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche
Themen rechtzeitig klären. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/GettyThemen rechtzeitig klären. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/GettyThemen rechtzeitig klären. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/GettyThemen rechtzeitig klären. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/GettyThemen rechtzeitig klären. Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty
Images/wundervisualsImages/wundervisualsImages/wundervisualsImages/wundervisualsImages/wundervisuals
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Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

fröhliche Feiertage
einen guten Rutsch ins neue Jahr

& //

Wir sagen und wünschen Ihnen

DANKE

Klimafreundliche Fertigbauten werden zum
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime
„Wer bauen möchte, ist heute
weniger auf eine bestimmte
Bauweise festgelegt als früher
und fußt seine Entscheidung
umso mehr auf guten Argumen-
ten“, sagt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF).
Die Argumente der Fertigbau-
branche kommen nicht nur bei
privaten, sondern auch bei ge-
werblichen Bauherren immer
besser an. Der Fertigbaugedan-
ke ist schon viele hundert Jahre
alt. Einer der ersten, der ihn
hegte war das Universalgenie
Leonardo da Vinci. Um 1494 ent-
warf er die „Casa Mutabile“, ein
Haus aus vorgefertigten Bautei-
len. In Deutschland kam das Fer-
tighaus in den 1950er und
1960er Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in die-
ser Zeit Wachstum, das den Ei-
genheimbau und auch die Fer-
tigbauweise antrieb. Schon seit
einigen Jahren wächst der Fer-
tigbauanteil vor allem auf Kos-
ten anderer Bauweisen, denn
die Vorteile von Holz-Fertighäu-
sern überzeugen immer mehr
Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet allen
voran Planungssicherheit in Sa-
chen Baukosten und Bauzeit. Ein
Fertighaus kommt aus der Hand
eines Anbieters, der sich darum
kümmert, dass es planmäßig
realisiert wird. Die führenden
Hersteller halten dabei strenge

Qualitätsvorgaben ein, die über
die Anforderungen des Gesetz-
gebers hinausgehen und die dem
Bauherrn noch mehr Sicherhei-
ten bieten. Die industrielle Vor-
fertigung großer Wand-, Dach-
und Deckenelemente unter kon-
stanten Produktionsbedingun-
gen im Werk schafft verlässliche
Voraussetzungen hierfür. Bei
Ein- und Zweifamilienhäusern,
dem Kerngeschäft der meisten
Fertighaushersteller, beträgt
der Fertigbauanteil gemäß den
bundesweiten Baugenehmi-
gungszahlen rund 23 Prozent.
Vor zehn Jahren waren es noch
15 Prozent. Zunehmend interes-
sant ist die Fertigbauweise aber
nicht nur für private, sondern
auch für gewerbliche Bauherren
und Investoren.
Die kurze und planbare Baupha-
se bedeutet für sie auch weni-
ger Einschränkungen rund um
den Neubau - ganz gleich, ob er
auf einem belebten Firmenge-
lände oder auf einem engen
Grundstück in der Innenstadt
entsteht. „Der Fertighausbau
findet ‚just in time‘ statt. Die
Lieferung und Montage der Ele-
mente bis hin zum wetterfes-
ten, abschließbaren Gebäude ist
meist schon nach zwei Werkta-
gen erledigt“, erklärt Hannott.
Trotz der industriellen Routinen
handele es sich bei modernen
Fertighäusern nicht um unifor-
me Massenware, sondern um

Maßanfertigungen in Losgröße
1. „Jedes Fertighaus wird
mindestens so individuell konfi-
guriert wie ein Neuwagen - aus
einer unerschöpflichen Fülle an
Möglichkeiten wird es genau auf
die Wünsche und den Bedarf des
Bauherrn hin zugeschnitten und
meist schlüsselfertig überge-
ben“, macht der BDF-Geschäfts-
führer klar.
Individuelle Bungalows, Stadt-
villen und Doppel- oder Reihen-
häuser entstehen in Fertigbau-
weise, aber auch prestigeträch-
tige Objektbauten: von sozialen
Einrichtungen wie Kindergärten
und Altenheimen über Büroge-
bäude und Produktionshallen bis
hin zu Geschäften, Hotels oder
auch kompakten Anbauten.
Immer mehr Bauherren ent-
scheiden sich zudem aus ökolo-

gischen oder gesundheitlichen
Gründen für ein Fertighaus, denn
es wird aus dem natürlichen und
CO2-bindenden Baustoff Holz
konstruiert und auf einen nied-
rigen Energiebedarf hin ausge-
richtet. Auch Konzepte für be-
sondere Wohngesundheit und
Barrierefreiheit werden immer
öfter nachgefragt und angebo-
ten. „Wir befinden uns in einer
Frühphase der wirtschaftlichen
Transformation, in der unterneh-
merisches Engagement für das
Klima und für ein nachhaltiges
Arbeitsumfeld noch einen ech-
ten Wettbewerbsvorteil bieten
können. Wer sich für ein klima-
freundliches Holz-Fertighaus
entscheidet, fördert damit auch
das Image seines Unterneh-
mens“, schließt Hannott.
(BDF/FT)

Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-
Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren

Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erheb-
lichen Mehrkosten fürs Heizen
rechnen. Preistreiber sind un-
ter anderem eine weltweit
hohe Nachfrage nach Energie,
gestiegene Großhandelspreise
sowie die Einführung des CO

2
-

Preises auf Erdgas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen

kann, wer auf erneuerbare En-
ergien und eine energieeffizi-
ente Haustechnik umsteigt. Lüf-
tungssysteme mit Wärmerück-
gewinnung beispielsweise re-
geln automatisch den notwen-
digen Luftaustausch und wär-
men die Frischluft vor. So muss
bei kühlen Außentemperaturen
deutlich weniger geheizt wer-
den, wodurch sich die Heizkos-

Im ganzen Haus frische, vorgewärmte Luft, ohne die Fenster manuellIm ganzen Haus frische, vorgewärmte Luft, ohne die Fenster manuellIm ganzen Haus frische, vorgewärmte Luft, ohne die Fenster manuellIm ganzen Haus frische, vorgewärmte Luft, ohne die Fenster manuellIm ganzen Haus frische, vorgewärmte Luft, ohne die Fenster manuell
öffnen zu müssen: Energieeffiziente Haustechnik schont das Klima undöffnen zu müssen: Energieeffiziente Haustechnik schont das Klima undöffnen zu müssen: Energieeffiziente Haustechnik schont das Klima undöffnen zu müssen: Energieeffiziente Haustechnik schont das Klima undöffnen zu müssen: Energieeffiziente Haustechnik schont das Klima und
die Haushaltskasse. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luftdie Haushaltskasse. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luftdie Haushaltskasse. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luftdie Haushaltskasse. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luftdie Haushaltskasse. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft

ten geräte- und gebäudeabhän-
gig um etwa 30 Prozent redu-
zieren lassen. Unter
www.wohnungs - lue f tung .de
gibt die Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zur moder-
nen Technik und den Förder-
möglichkeiten. Lüftungssyste-
me regeln automatisch den not-
wendigen Luftaustausch, ohne
dass die Fenster geöffnet wer-
den müssen. Dadurch wird ver-
hindert, dass die Räume im
Winter durch manuelle Fenster-
lüftung schnell auskühlen und
langsam und teuer wieder auf-
geheizt werden müssen. Lüf-
tungsgeräte mit Wärmerückge-
winnung dagegen geben beim
Abführen der verbrauchten,
warmen Raumluft die Wärme an
einen Zwischenspeicher, den
Wärmetauscher, ab. Strömt an-
schließend kalte Frischluft in

den Wohnraum, nimmt sie die
gespeicherte Wärme wieder auf
und wird so effektiv vorge-
wärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüf-
tungssysteme bis zu 90 Prozent
der Wärme aus der Abluft zu-
rückgewinnen. Es muss deut-
lich weniger geheizt werden,
gleichzeitig wird der Wärme-
komfort erhöht. Zusätzlich ar-
beitet eine moderne Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewin-
nung äußerst stromsparend. Die
Wohnungslüftung sorgt zudem
für eine bessere Effizienz-Be-
wertung des Gebäudes und hebt
den Wiederverkaufswert. Gera-
de in Neubauten oder bei der
energetischen Sanierung, wenn
die Gebäudehülle fast luftdicht
ist, spielt die Lüftungstechnik
ihre Vorteile aus. (djd)
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Spielend Spaß haben und dabeiSpielend Spaß haben und dabeiSpielend Spaß haben und dabeiSpielend Spaß haben und dabeiSpielend Spaß haben und dabei
Geld verdienen -Geld verdienen -Geld verdienen -Geld verdienen -Geld verdienen -
der Jahrgang 9 der Gesamt-der Jahrgang 9 der Gesamt-der Jahrgang 9 der Gesamt-der Jahrgang 9 der Gesamt-der Jahrgang 9 der Gesamt-
schule besucht das Unterneh-schule besucht das Unterneh-schule besucht das Unterneh-schule besucht das Unterneh-schule besucht das Unterneh-
men Playparcmen Playparcmen Playparcmen Playparcmen Playparc
An zwei Tagen machten sich alle
Klassen des Jahrgangs 9 auf
den Weg zum Kooperations-
partner der Gesamtschule
„Playparc“ nach Siebenstern.
Nach einer gemeinsamen Be-
grüßung besuchten die Schüle-
rInnen verschiedene Stationen
der Fertigung. Dabei wurden die
drei Komponenten Stahl, Edel-
stahl und Holz gezeigt und ver-
schiedene Arbeitsschritte prä-
sentiert und erläutert. Als ers-
te Station besuchten die Ju-
gendlichen die Holzfertigung.
Dort lernten sie eine CNC-Frä-
se und die Herstellung eines
analogen Handylautsprechers
kennen. Am Ende erhielt jeder
Schüler einen dieser Handylaut-
sprecher, den er als Geschenk
mit nach Hause nehmen durfte.
Bei einem Rundgang durch den
Betrieb sahen die Jugendlichen
viele bereits fertig hergestell-
te Spielgeräte, die sie z.T. von
hiesigen Spielplätzen kannten.

Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.

Schweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-Schweißtisch

An einer der nächsten Statio-
nen wurde ihnen das Reinigen
von Edelstahl sowie fertige
Edelstahlware gezeigt und de-
ren Herstellung erläutert.
Zudem durften sie selbst an ein
Schweißgerät und sich prak-
tisch ausprobieren. An der letz-
ten Station lernten die Schüle-
rInnen das Material „Schwarz-
stahl“ kennen. Dabei wurden
ihnen verschiedene Arbeits-
schritte sowie der Schweißro-
boter vorgestellt. In Schutzklei-
dung durften sie anschließend
die Arbeiten aus der Nähe an-
schauen. Am Ende des Besuchs
nutzten einige die Gelegenheit,
sich über mögliche Praktika zu
informieren und so Pläne für das
im Frühjahr anstehende drei-
wöchige Betriebspraktikum zu
schmieden. Das ganze Team der
Gesamtschule bedankt sich
ganz herzlich bei der Firma Play-
parc, besonders bei Herrn Neu-
haus, Herrn Wildeis und Herrn
Lutz für diese tolle Veranstal-
tung, aus der die Schülerinnen
und Schüler eine Menge wich-
tiger Erfahrungen gewinnen
konnten!
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Freudig darüber, dass der
Schulabschluss in der Tasche
ist, kommt schnell die Frage,
wie es jetzt weitergeht. Die
Möglichkeiten sind riesengroß,
aber Spaß muss es machen, da
sind sich Pia und Emma einig.
Beide machen eine Ausbildung
zur Bankkauffrau. Irgendwas
mit Menschen wollten sie ma-
chen, mit Karrieremöglichkei-
ten. Heute sind sie angehende
Bankerinnen im 2. Ausbil-
dungsjahr und glücklich über
ihre Entscheidung. Die Verei-
nigte Volksbank mit Sitz in
Brakel hat ihnen den Start ins
Berufsleben leicht gemacht.

Langweil ig wird es nichtLangweil ig wird es nichtLangweil ig wird es nichtLangweil ig wird es nichtLangweil ig wird es nicht
„Wir wurden herzlich vom Team
aufgenommen und direkt in die
Abläufe eingebunden. Hier
kann jeder direkt mit anpa-
cken“. Während ihrer Ausbil-
dung können sie in alle Bank-
abteilungen reinschnuppern
und herausfinden, was ihnen
am meisten liegt. Ob Kunden-
beratung, Controlling, Zah-
lungssysteme oder Marktfolge
- eine Bank bietet viele Mög-
lichkeiten. Aktuell ist Emma
am Schalter eingesetzt und in
der Beratung. „Kein Tag ist wie
der andere. Für unsere Kun-
dinnen und Kunden bin ich die
erste Anlaufstelle in der Bank.

Mal nehme ich Aufträge zur
Ein- und Auszahlung entgegen,
führe Überweisungen durch
oder beantworte Fragen rund
um das Bankkonto und Onli-
ne-Banking. Im Beratungsge-
spräch lerne ich viel über un-
sere Finanzprodukte und was
gute Kundenberatung aus-
macht“.
Ganzheitlich und auf Augenhö-
he - das hat Emma bereits ver-
innerlicht. „Noch bevor es mit
dem Kunden an den Tisch geht,
verschaffen wir uns einen ak-
tuellen Überblick über die fi-
nanzielle Situation. Im Bera-
tungsgespräch besprechen wir
die Wünsche und Bedürfnisse
mit dem/der Kund:in“. Sind die
Vorstellungen klar, werden
passende Produktempfehlun-
gen geschnürt und vorgestellt.
Und für Emma heißt es dann:
nach dem Gespräch ist vor dem
Gespräch. Mit dem/r Berater:in
wird das Kundengespräch ana-
lysiert und Emma wird auf ei-
gene Beratungsgespräche vor-
berei tet .

Von fördern und fordernVon fördern und fordernVon fördern und fordernVon fördern und fordernVon fördern und fordern
Es gibt aber noch mehr Her-
ausforderungen, an denen die
jungen Menschen in der Verei-
nigten Volksbank wachsen
können. Regelmäßig treffen
sich alle Auszubildende mit der

Ausbildungsleiterin Jennifer
Rühl zum Erfahrungsaustausch
und welche Projekte anstehen.
Pias bisheriges Lieblingspro-
jekt? Die Berechnung des CO2-
Fußabdruckes der Vereinigten
Volksbank. Eine Aufgabe, an
der sie mehrere Wochen ge-
meinsam mit anderen Azubis
gearbeitet haben.
„Das war schon cool, wie viel
uns bereits zugetraut wurde
und wie selbstständig wir das
angehen konnten.“ Jedes Pro-
jekt ist anders. Was die Mä-
dels liebend gerne machen, ist
als IHK-Ausbildungs-Botschaf-
terin unterwegs zu sein. Dann
besuchen sie die umliegenden
Schulen und Berufemessen und
stellen den Job als Bankkauf-
mann/-frau vor. Die Ausbildung
ist gar nicht so spießig und
streng, wie man sich das vor-

stellt. Zumindest in der Verei-
nigten Volksbank! Hier setzen
wir auf familiäre Wohlfühlat-
mosphäre und Teamgeist. „Wir
kommen einfach gerne hierin
und hey, nicht umsonst sind wir
„BEST PLACE TO LEARN“, er-
tönt es zeitgleich von Emma
und Pia. Vielleicht ist eine Aus-
bildung bei der Vereinigten
Volksbank ja auch für dich oder
deine Kinder genau das Rich-
tige. Mit einem Praktikum
wirfst du einen Blick hinter
unsere Kulissen und bekommst
einen hautnahen Eindruck von
dem Job. Eine tolle Chance, um
zu entscheiden, ob der Beruf
für dich der richtige ist. Sprich
unsere Ausbildungsleiterin
Jennifer Rühl direkt an
05272 6007-7855 oder per Mail
an jennifer.ruehl@v-vb.de Wir
freuen uns auf dich!

Pia WormsPia WormsPia WormsPia WormsPia Worms Emma EwersEmma EwersEmma EwersEmma EwersEmma Ewers
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

mit 66qm in Bad Driburg ab sofort
zu vermieten. Tel. 01717508432.
Nur mit WBS möglich.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Gobel inbi ld  gesuchtGobel inbi ld  gesuchtGobel inbi ld  gesuchtGobel inbi ld  gesuchtGobel inbi ld  gesucht
Am liebsten mit Rahmen
0163/1950485
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung sammeln
Um herauszufinden, ob einem etwas
gefällt, muss man es ausprobieren und
seine eigenen Erfahrungen machen.
So ist das auch bei der Berufswahl. Ein
Praktikum in einem Unternehmen ist
genau die richtige Gelegenheit! Durch
ein Praktikum lernt man Tätigkeiten
und Abläufe eines Berufs kennen. Dabei
findet man heraus, ob man die not-
wendigen Stärken für den Beruf mit-
bringt und ob der Beruf wirklich den
eigenen Vorstellungen entspricht.
Wenn man merkt, dass einem die Ar-
beit nicht leicht fällt und man mit der
Wahl eines Praktikums nicht zufrieden
ist, ist das kein Beinbruch. Zu wissen,
was man nicht machen möchte, ist
auch ein Schritt in die richtige Rich-
tung. Am besten, man macht mehrere
Praktika in verschiedenen Bereichen.
Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf, son-
dern lernt auch allgemeine Arbeits-
abläufe eines Unternehmens kennen.
Man kann sich im Umgang mit Kolle-

ginnen und Kollegen sowie Vorge-
setzten üben und einen möglichen
Arbeitgeber kennen lernen. Dabei
sollte man seine Stärken präsentie-
ren und zeigen, was man kann: denn
nicht selten ist ein Praktikum ein
Sprungbrett in einen festen Ausbil-
dungsvertrag!
VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVorstel-orstel-orstel-orstel-orstel-
lungsgesprächlungsgesprächlungsgesprächlungsgesprächlungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf ein
Praktikum oder sogar mehrere Prak-
tika stehen hat, macht das einen gu-
ten Eindruck auf Personalverantwort-
liche. Es zeigt, dass man sich selbst
ein Bild vom Beruf gemacht hat und
engagiert ist. Im Bewerbungsgespräch
für einen Ausbildungsplatz kann man
eine Berufswahl besser begründen,
da man aus eigener Erfahrung spricht.
Zusätzlich ist das Erstellen einer Be-
werbung für ein Praktikum auch eine
gute Gelegenheit um herauszufinden,
wie fit man mit Lebenslauf, Anschrei-
ben und Co. ist.
(wwp)

Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.
wwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschel
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Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Str. 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
St. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-Apotheke
Hauptstr. 46, 34414 Warburg, 05641/2311

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,

Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Festbewirtung Kunkel präsentiert:
Kult-Sauerländerin Frieda Braun: „Sprechpause“
Viele kennen sie aus der ARD-
Ladies Night sowie von den Tour-
neen mit Gerburg Jahnke: Frieda
Braun hat inzwischen Fans in vie-
len Regionen Deutschlands. Jetzt
stellt die schrullige Sauerlände-
rin ihr Solo-Programm „Sprech-
pause“ vor.
Frieda und ihre „Splittergruppe“
- insgesamt 11 gestandene Frau-
en - haben beschlossen, in die-
sem Jahr anstelle einer Städte-
tour sieben Tage in einer Herber-
ge zu verbringen. Und zwar
schweigend!
Das Schweigeseminar, gedacht
zur inneren Einkehr, erweist sich
für Frieda allerdings als Nerven-
probe. Schon das allzu gesunde
Frühstück mit Ziegenkäse und rät-
selhafter „Saatmischung“ stößt

auf Befremden. Als beim anschlie-
ßenden Meditieren laute Magen-
geräusche die Stille zerreißen, ist
es mit der Konzentration vorbei.
Köstlicher Blick auf alltägliche Si-
tuationen
Große Füße und verheerende Haar-
schnitte, klebende Magnetfeld-
sohlen und neugierige Staubsau-
ger-Roboter, Männer in Leibwä-
sche-Geschäften und Frauen im
Klammergriff geschickter Verkäu-
ferinnen: Frieda Brauns Pro-
gramm „Sprechpause“ ist ein un-
terhaltsamer und abwechslungs-
reicher Streifzug durch (nur
manchmal überspitzte) Alltagssi-
tuationen. Köstlich!
Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten Karten an den bekannten VVKVVKVVKVVKVVK
Stellen in Bad Driburg, und unterStellen in Bad Driburg, und unterStellen in Bad Driburg, und unterStellen in Bad Driburg, und unterStellen in Bad Driburg, und unter
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Alternative
Geschenkverpackungen
Seien wir mal ehrlich: Geschen-
ke unterm Weihnachtsbaum sind
doch etwas Schönes. Und wenn
sie dann auch noch liebevoll ver-
packt sind, macht das Ganze noch
mehr Spaß. Aber Geschenkpapier
verursacht auch viel Müll. Hier
sind ein paar Alternativen, mit
denen Geschenke individuell und
nachhaltig verpackt werden kön-
nen:
GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher
oder Parfum lassen sich sehr ein-
fach in schöne Geschirrtücher
einpacken. Eine schicke Schleife
drum und fertig ist das Paket.
Und Geschirrtücher kann man
doch immer wieder gebrauchen.
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: So etwas gibt es für
kleines Geld auch mit schönen
Weihnachtsmotiven. Bei sehr
kleinen Geschenken funktioniert
das auch mit Gästehandtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder ande-
re Lebensmittel bekommt man
oft in Gläsern oder auch in
wiederverschließbaren Dosen.
Statt die Verpackungen am Ende
wegzuschmeißen, können sie mit
wenigen Handgriffen zu schicken

Geschenkpap ie ra l t e rna t i ven
werden. Einfach die Banderole
entfernen (geht am besten mit
einem Föhn). Dann kann das Be-
hältnis entweder bunt bemalt
oder mit Bändern, Tannenzwei-
gen oder anderen Kleinigkeiten
verziert werden.
StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man
zum Verpacken nutzen kann.
Daraus lassen sich mit wenigen
Stichen kleine Stoffbeutel nähen.
Hinterher können die Täschchen
zur Aufbewahrung von Kleinkram
verwendet werden.
Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht weg-
werfen, sondern kann sie zum Ein-
packen einfach weiterverwenden.
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